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GRUSSWORT

UNSER TITELBILD
In der vergangenen Saison sind die 
Jungs der Tischtennisabteilung in 
die oberste 1. Liga ihrer Altersklas-
se (Jungen 11) aufgestiegen. Wir 
gratulieren! Von links nach rechts: 
Tischtennis-Vorstand Thomas 
Fischer, Louis Bronkalla, Adam  
Mathea, Yanic Roller, Hannu Olesen
(Foto: Arthur Mathea)

Liebe BSCer,
das Jahr 2023 neigt sich dem 
Ende zu und wir als Verein 
ziehen Bilanz. Die Welt spielt 
im Augenblick verrückt und 
gerade in dieser schwierigen 
Zeit sind wir als Sportorganisation gefordert. Wir können zeigen, dass die Worte 
Fairness, Toleranz, Gleichheit und Brüderlichkeit bei uns im Verein von uns al-
len gelebt werden. Wir achten und respektieren alle Menschen, die diese Werte 
leben. Wir grenzen uns klar ab von antisemitischen Äußerungen. Diese Zeit hat 
der Verein leider schon einmal erleben müssen und wir, liebe BSCer, wollen und 
werden das nie wieder tolerieren und werden uns mit aller Macht dem entgegen-
stellen! Wir alle und vor allem auch Ihr könnt dafür sorgen, dass wir gemeinsam 
respektvoll miteinander umgehen.

Der HUBI hat mit dem neuen Umkleidegebäude ein anderes Gesicht erhal-
ten. Auch wenn wir einiges anders gemacht hätten, so sind wir doch zufrieden. 
Daher möchte ich auch an dieser Stelle einen Dank an das Bezirksamt für das 
neue Gebäude aussprechen! Der BSC engagiert sich weiterhin intensiv im Kin-
derschutz und ich freue mich, dass wir als Verein vom Landessportbund (LSB) 
das Kinderschutzsiegel erhalten haben. Weiterhin sind wir bemüht, die verein-
barten Nachhaltigkeitsziele voran zu treiben. Dafür hat sich die Geschäftsstelle 
stark gemacht.

Im September waren wir auf dem HUBI Gastgeber des Kiez-Familiensportfests 
unseres Bezirkes – mit Hilfe des LSB und vor allem der tatkräftigen Organisation 
unserer Geschäftsstelle. Dafür möchte ich meinen großen Dank an alle an der 
Organisation Beteiligten sowie an die Abteilungen ausdrücken, die sich hier mit 
viel Einsatz präsentiert haben. Dank Euch war das Kiez-Sportfest für den BSC 
ein voller Erfolg!

Was zur Zeit leider nicht optimal läuft, ist die Tatsache, dass sehr viele Hallen 
dem Sport nicht zur Verfügung stehen. Hier erwarte ich erheblich mehr Einsatz 
auf Seiten des Sportamtes  als bisher. Denn jede Halle die uns nicht zur Verfügung 
steht, fehlt uns bei der wichtigen Kinder- und Jugendarbeit. 

Ich möchte mich bei allen Ehrenamtlichen bedanken, die sich in ihrer Freizeit 
in diesem Jahr beim BSC engagiert haben. Ohne Euer Engagement würde im 
Verein so manches nicht funktionieren.

Danke Euch für Euren großen Einsatz! Bei Euch zeigt es sich, dass wir eine 
wahre BSC-Familie sind.

Liebe BSCer, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnacht 
und ein gesundes, friedvolles 2024.

Mit sportlichen Grüßen,
euer Präsident

Hans-Joachim Fenske
Präsident Berliner Sport Club e.V.
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ANSPRECHPARTNER KINDERSCHUTZ 
IM BERLINER SPORT-CLUB

Draußen ist es furchtbar kalt,

doch tief in unsrem Herzen hallt

die Stimme der Weihnacht, ein zarter Hauch.

Sie erinnert uns an einen Weihnachtsbrauch,

den wir schon als Kinder über alles genossen,

Tränen am Ende der Weihnachtstage vergossen.

Denn all der Friede und die Besinnlichkeit

sprudeln hervor zur Weihnachtszeit.

Sie erinnert uns an die wirklich wichtigen Dinge im Leben.

Nicht nur zu nehmen, sondern auch zu geben.

(Verfasser unbekannt)

Liebe Mitglieder wir wollen jetzt 
schon ankündigen, dass wir in der 
9. KW 2024 die Mitgliedsbeiträge 
einziehen werden.

Frau Alexandra Gütling
Tel.: 0176-23585840
Mail: jugendbsc1895@gmail.com

Herr Hans-Joachim Fenske
Präsident
Tel.: 0170-455 50 00
Mail: Fenske@berlinersportclub.de
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Viel Sonne, viel Spaß, 
viele Sportarten

Am 10. September war es endlich soweit: 
von 11–17 Uhr konnten sich alle Interes-
sierten auf dem Hubertussportplatz aus-
toben, informieren und mit dem Angebot 
unseres BSC-Casinos stärken. Es war 
eine tolle Veranstaltung und wir bedan-
ken uns bei über tausend Besucherinnen 
und Besuchern!

Bevor diese allerdings den Hubi stür-
men konnten, haben viele fleißige Hände 
Strom verlegt, Info-Material geschleppt, 
Stände platziert, Fragen beantwortet und 
Spiele aufgebaut – auch dafür noch ein-
mal herzlichen Dank an alle Helfer:innen, 
unsere fast vollständig vertretenen BSC-
Abteilungen und alle anderen teilneh-
menden Vereine.

Bei strahlendem Sonnenschein haben 
Dr. Nicola Böcker-Giannini (Staatssekre-
tärin für Sport in der Senatsverwaltung 
für Inneres, Digitalisierung und Sport), 
Heike Schmitt-Schmelz (Bezirksstadträ-
tin und Leiterin der Abteilung Bildung, 
Sport, Kultur, Liegenschaften und IT), 

Wie war’s?!  
Das Familiensportfest auf dem Hubi

Ehrung für Langzeitmitglieder

25-jährige Mitgliedschaft
Peter Auernhammer	 Tennis
Jörg Böttcher                           	 Rugby
Jan Breiting                             	 Tennis
Patrik Dworschak                    	 Badminton
Kevin Einspannier                   	 Fußball
Alexander Friedhoff                 	 Fußball
Matthias Gerber                      	 Hockey
Sebastian Köhler                    	 Rugby   
Mathias Lieck                         	 Tennis
Tim Müller                               	 Fußball
Antje Müller-Litovska	 Tennis
Karl-Heinz Neumann	 Leichtathletik
Lucas Ostendorff	 Hockey
Armin Pollmann	 Tennis
Peter Teske	 Badminton
Alexander Wagner	 Rugby
Kai Wehrhahn	 Fußball

50-jährige Mitgliedschaft
Julia Barth                      
Michael Fagel	 Handball
Klaus Marcineck	 Tennis
Jörg Mollenhauer	 Hockey

55-Jährige Mitgliedschaft	         
Roland Greinke	 Fußball
Christel Zander         

60-jährige Mitgliedschaft	            
Wolf-Dietrich Block	 Leichtathletik
Friedrich Schulz	 Handball

70-jährige Mitgliedschaft
Sabine Maempel 	 Ausgleich/Aerobic
Hans-Georg Simon	 Ehrenmitglied

 75-jährige Mitgliedschaft
Rudolf Kühn	 Leichtathletik/Tradition
Peter Meyerhof	 Förderer
 

Thomas Härtel (Präsident Landessport-
bund Berlin), der Olympionike Leo Köpp 
(Geher vom SC Tegeler Forst) und BSC-
Präsident Hans-Joachim Fenske bei uns 
auf der Anlage den Startschuss für die 
diesjährigen Familiensportfeste in Ber-
lin gegeben und auch gleich selbst einige 
Angebote ausprobiert. 

Unsere Leichtathletik-Abteilung hatte 
eine Zeitmessung für die Sprint-Distanz, 
Wurfspiele und eine Sprungmatte in An-
lehnung an die klassischen Disziplinen 
aufgebaut. Und obwohl beim Leichtath-
letik-Dreikampf einige Duelle erbittert ge-
führt wurden, hatten wir zum Glück keine 
Hitze-Opfer zu beklagen. Wer eine kleine 
Stärkung brauchte, wandte sich vertrau-
ensvoll an die Badminton-Abteilung, die 
ebenfalls vertreten war, und erhielt even-
tuell noch einen der leckeren Kekse.

Die tollen Angebote waren wirklich 
vielfältig und abwechslungsreich. Über-
all wurde fleißig mitgemacht. Manchmal 
war der Andrang so groß, dass sich War-
teschlangen gebildet hatten. Ein Glück, 
dass Herthinho da für Ablenkung sorgen 
konnte!  

Die Vertreter des Fechtclubs Grune-
wald präsentierten trotz der Hitze tapfer 
ihren Sport – in kompletter Ausrüstung. 
Bei der Hertha und beim Schützenver-
band konnte man seine Zielgenauigkeit 
testen. Dschalal von Shoeshiners verhalf 
alten Schuhen mit seinen Customizing 
Workshops wieder zu neuem Glanz. Un-

ter dem schattigen Blätterdach der Bau-
mallee wurde beim 1. Berliner eSports-
Club e.V. gemütlich gezockt. Und weil 
Kinderschutz auch und gerade im Netz 
so wichtig ist, konnten sich Eltern und 
Kinder bei Innocence in Danger e.V. dazu 
informieren.

Besonders beliebt waren bei den Kids 
auch die Angebote unserer Fußball-, 
Hockey- und Rugbyabteilung sowie der 
BMX-Parcours vom Freizeitsport-Team. 
Ebenso großen Zulauf und wohlverdien-
ten Applaus für ihre Darbietung haben 
die Mädchen der Rhytmischen Sport-
gymnastik bekommen. 

Die Rebels Berlin hatten nicht nur ihre 
Ausrüstungen und einige »Footbälle«, 
sondern auch ihr Riesen-Maskottchen 
dabei. Und als weitere amerikanische 
Volkssportarten waren Baseball und 
Eishockey durch die Berlin Sliders und 
die SCC Adler vertreten. Den kleinen 
Baseball mit dem Bat oder den Puck mit 
dem Eishockeyschläger korrekt zu tref-
fen, ist gar nicht mal so einfach! Und wer 
etwas kleinere Bälle bevorzugt, konnte 
bei unserer Tischtennis-Abteilung ein 
paar Schläge wagen und direkt danach 
bei Carsten ein Eis zur Erfrischung holen.

Natürlich war auch der LSB mit einem 
Info- und Spielestand vertreten. Neben 
Torwandspaß und Fotobox gab es auch 
kostenlose Käppis, die sich bei dem Wet-
ter als nützlicher Sonnenschutz erwiesen 
haben. 
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ie Jahresversammlung 
der Abteilung Badminton 
fand dieses Jahr am 14. 
November statt. Aufgrund 
des Wasserschadens und 

der daraus resultierenden Bauarbeiten 
in unserer Heimhalle in der Güntzelstr. 
musste die Versammlung kurzfristig in 
die Sybelstr. verlegt werden. Die aktuel-
le Hallensituation war auch ein großes 
Thema an dem Abend. Seit August ist 
unsere Halle entweder komplett oder 
zum großen Teil gesperrt und die negati-
ven Konsequenzen sind für alle spürbar: 
Verringerung des Trainingsangebots ins-
besondere nachmittags bei den Kindern; 
Verzicht auf die Ausrichtung von Tur-
nieren; häufig wechselnde Arbeitszeiten 
und -bedingungen für die Trainer*innen; 
Verteilung der Mitglieder auf verschiede-
ne Hallen …

Die aktuelle Situation ist für unsere 
Abteilung eine große Herausforderung, 

aber wir schaffen es, weiterhin vier 
Mannschaften am Wettkampfbetrieb 
teilnehmen zu lassen und für jedes Mit-
glied ein Mindestangebot zu organisie-
ren. Und ein Ende der Bauarbeiten ist 
für Anfang 2024 in Sicht! Vielen Dank 
an diejenigen in der Abteilung und beim 
Hauptclub, die viel Zeit und Energie da-
für investieren, dass wir Ausweichhallen 
bekommen!

Neben den Hallenproblemen wurden 
aber auch erfreuliche Neuigkeiten ver-
kündet:

Kinderschutzschulungen sollen ab 
dem nächsten Jahr nicht nur für die 
Trainer*innen, sondern auch für die Kin-
der angeboten werden. Außerdem soll 
das Angebot etwas inklusiver gestaltet 
werden, insbesondere mit der Gründung 
einer Seniorengruppe. Diese Idee stieß 
auf sehr positive Reaktionen.

Das jährliche BSC-Turniers soll zukünf-
tig nicht mehr zentral vom Vorstand, 
sondern von kleinen Arbeitsgruppen 
organisiert werden. So sollen Mitglie-
der die Möglichkeit bekommen, in die 
ehrenamtliche Vereinsarbeit hineinzu-
schnuppern und etwas Verantwortung 
zu übernehmen. 

Zudem wurden zwei neue Mitglieder in 
den Vorstand gewählt: Ammon Kutay 
als Pressewart und Julian Engelberg als 
Kassenwart. Wir freuen uns sehr, sie als 
Verstärkung gewonnen zu haben! Tanja 
Trittel, die jahrelang als Zeug- und Pres-
sewartin tätig war, hat Berlin und somit 
auch den Vorstand im Sommer verlassen. 
Danke Tanja für deine Arbeit und dir viel 
Erfolg bei deinen neuen Projekten!

MARINE FROIDEVAUX

BADMINTONBADMINTON

Beim diesjährigen Pro-Sport-Berlin-24-Turnier (PSBT) 
haben sich wieder mal mehrere badmintonverrückte 
Spielerinnen und Spieler aus unterschiedlichen Ver-
einen unter dem Teamnamen »Badmintonholix« zu-
sammengefunden, um ihre Leidenschaft – nach einem 
etwas verrückten Teamkonzept – in Klasse B auszu-
leben. So bestand das Team in der ersten und dritten 
Begegnung aus Anahid (Berliner Sport-Club), Claudia 
(Husumer Federball-Club), Enzo (TSV Trittau) und Alex 
(SportSpassBallers Hamburg) und in der zweiten Be-
gegnung aus Lynn (Berliner Sport-Club), Stephen (BSV 
Einheit Greifswald), Claudia, Enzo und Alex.

Die badmintonverrückten Badmintonholix hatten vie-
le tolle Spiele und vor allem Spaß. Auch auf der Players-
night am Stössensee, die, wie auch das Buffet, legendär 
ist. Alles in allem ein besonderes und in der bundes-
weiten Turnierlandschaft ausgefallenes Turnier, das 
immer wieder Lust auf das nächste Jahr macht.

ALEX KRÄMER

An den Berlin-Brandenburger Meister-
schaften der Jugend im September und 
Oktober 2023 nahmen insgesamt 13 Spie-
lerInnen aus unserem Verein teil: Vivaan 
(U11), Thashwin (U11), Ayushman (U11, 
U13), Yoan (U15), Antara (U15, U17, U19), 
Elva (U15, U17, U19), Muktheswar (U15), 
Bent (U17, U19), Kashyap Aryamaan (U17, 
U19), Esteban (U17, U19), Tonio (U17, U19), 
Rohan (U19) und Harshul (U19).

Im Jungeneinzel erreichten Vivaan, 
Yoan, Muktheswar, Bent und Kashyap 
Aryamaan jeweils den ersten Platz in 
ihrer Gruppe, mussten sich jedoch in der 
ersten KO-Runde geschlagen geben.

BSC mit zwei Spielerinnen 
beim 7. Team Fun-Turnier von 
Pro Sport Berlin 24 vertreten

13 TeilnehmerInnen und 14 Medaillen für den BSC bei den 
Berlin-Brandenburger Meisterschaften der Jugend

Aktuelles aus der Abteilungsversammlung

D

Die »Badmintonholix« beim PSBT  Tonio (Mitte) 

 Elva und Antara 

eien wir ehrlich, die Lust hielt sich am Anfang in 
Grenzen. »An einem der letzten Sommerwochenen-
den will ich lieber baden gehen, als stundenlang einen 
Stand zu betreuen. Außerdem, was hat unser Verein 

davon? Und wir haben ja weder einen Pavillon, noch Flyer, noch 
gute Ideen, wie wir Kinder bespaßen könnten.« Viel Enthusias-
mus war zunächst bei niemandem zu spüren. Bis Arne verkün-
dete, er hätte Lust auf das Familiensportfest, nur nicht auf die 
Organisation im Vorfeld. »Na gut, wenn Arne seine gute Laune 
mitbringt, kann es doch noch etwas werden.«

Am Ende haben wir einiges improvisiert. Flyer haben wir 
in einer Blitzaktion erstellt, einen »Pavillon« haben wir – dank 
Anikas immer pragmatischen Ideen – aus Netzpfosten und 
Fahnen gebaut. Anahid brachte allerlei Schläger und Bälle mit: 
Federball, AirBadminton, Speedminton, für Kleine und Große. 
Ein paar mobile Netze noch dazu. Damit konnten wir anfangen!

Familiensportfest am Hubertussportplatz am 10. September

Die Kinder waren besonders von dem Spiel begeistert, bei dem 
leckere Kekse – von Nick und Marie mit Liebe gebacken – zu 
gewinnen waren. Schoko-Flecken waren in der Woche danach 
noch beim Training auf den benutzten Bällen zu finden.

Einige kleine Enthusiasten mussten wir vertrösten, da unser 
Verein leider keine Trainingsmöglichkeiten für Kinder unter 8 
Jahren anbietet. Es ist eine Überlegung wert, ob wir das ein-
führen könnten.

Auch die Eltern und Großeltern hatten Ihren Spaß. Manche 
probierten Badminton zum ersten Mal. Bei manch anderen 
brachte sich die gute alte Zeit wieder in Erinnerung und damit 
kam die Lust, wieder in das Badminton einzusteigen.

Schlussendlich hat jede/r was dazu beigetragen, dass Fami-
lien Freude an Badminton fanden und es ist ein schöner Tag 
geworden. Und fürs nächste Mal haben wir schon neue Ideen!

MARINE FROIDEVAUX

S
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BASKETBALLBADMINTON

Wir haben die Saison mit einem großartigen Fest eröffnet. Im 
wahrsten Sinne des Wortes war unser Saisonangrillen am ers-
ten September-Wochenende in diesem Jahr groß: 450 Menschen 
kamen zusammen, größtenteils Mitglieder, aber auch viele El-
tern und Geschwisterkinder, um den Start in die neue Saison 
2023/2024 zu feiern. Vielen Dank an alle die da waren und ganz 
besonders an alle ehrenamtlichen Helfer:innen, die dieses Fest 
überhaupt erst ermöglicht haben!

Die Saison ist dann zwei Wochen später gestartet und 19 
Mannschaften sind an den Start gegangen. So viele wie noch 
nie! Die Mitgliederentwicklung ist ebenfalls weiterhin großar-
tig und darum freuen wir uns umso mehr, dass wir im Sommer 
einen neuen hauptamtlichen Trainer anstellen konnten. And-
ré hat sich schon beim Saisonangrillen den Mitgliedern vorge-
stellt und tut das hier im Magazin auch nochmal ausführlich. 
Da er aus Portugal kommt und (noch) kein Deutsch spricht, hat 
er den Text auf Englisch verfasst. Wir haben den Text für alle, 
die kein Englisch sprechen, übersetzt. Welcome to BSC, André!

Besonders erwähnenswert ist das große Engagement unse-
rer ehrenamtlichen Trainerinnen und Trainer, die trotz katas-
trophaler Trainingsbedingungen (zu wenig Hallenzeiten, viel 
zu kleine Hallen, verletzungsgefährdende Zustände der Hal-

len durch rutschige Böden oder ins Feld ragende Turngeräte …) 
nicht aufgeben und immer weiter machen. Dank ihnen können 
wir aktuell über 400 Mitglieder mit Basketball begeistern und 
neben Trainings- und Spielbetrieb auch noch zusätzlich Feri-
encamps anbieten.

Toll ist auch, dass wir seit dem 1. November wieder einen FS-
Jler haben. Unser (aktuell inaktiver) Spieler Kaya unterstützt 
uns nun tatkräftig bei unseren Schul-AGs – in denen wir zu-
sätzlich zu unseren Mitgliedern jede Woche mehr als 100 Kinder 
bewegen – sowie im Trainings- und Spielbetrieb, vor allem bei 
den Minis. Willkommen im Coaches-Team, Kaya!

Zu guter Letzt: Wachstum bedeutet auch, dass wir weitere 
Schiedsrichter brauchen. Wir freuen uns sehr, dass sich immer 
wieder Mitglieder finden, die bereit sind, den Schiedsrichter-
lehrgang zu absolvieren und an den Wochenenden Spiele zu 
leiten. Einer davon ist u14-Spieler Eran, der sich im Schieri-
Interview ausführlicher vorstellt. Schön, dass du nun auch als 
Schiedsrichter dabei bist, Eran!

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe und schon Mal ein schö-
nes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Der Vorstand der Basketball-Abteilung

Liebe Basketballerinnen und Basketballer, liebe Leserinnen und Leser,

 Gruppenfoto vom Saisonangrillen 2023 

 Tashwin und Ayushman (links) Esteban und Elva (ganz rechts)  Tashwin 

Rohan erreichte sowohl im Jungendop-
pel zusammen mit Harshul, als auch im 
gemischten Doppel mit Antara das Vier-
telfinale.

Für Tashwin waren die Meisterschaf-
ten vorerst das letzte Turnier in Berlin, 
da er mittlerweile mit seiner Familie nach 
Indien gezogen ist. Wir bedauern ihn als 
motivierten und talentierten Badmin-
tonspieler zu verlieren und wünschen 
ihm alles Gute für die Zukunft. Zum Ab-
schluss konnte er noch zweimal auf das 
Treppchen steigen.

Vom 3. bis zum 5. November 2023 fanden in Schüttorf (Niedersachsen) die 
Norddeutschen Meisterschaften U13-U19 2023 statt, an denen drei Jugendli-
che aus unserer Abteilung teilnahmen. Über eine Bronze-Medaille konnten 
sich Elva Castineira und Antara Krishnan freuen, nachdem sie im Mädchen-
doppel U15 zusammen gegen die Viertgesetzten in zwei Sätzen gewannen. 
Im Halbfinale mussten sie sich den Erstgesetzen geschlagen geben. Bei den 
beiden anderen Disziplinen haben sie auch mitgespielt, konnten sich da aber 
nicht durchsetzen.

Im Jungendoppel U17 verpasste Tonio Behne mit seinem Partner Albert 
Zubow (SG EBT) nur ganz knapp die Bronze-Medaille: Im Viertelfinale verlo-
ren sie den dritten Satz zu 19 gegen die Viertgesetzten. Im Jungeneinzel U17 
gelang es Tonio sein Erstrundenspiel für sich zu entscheiden. Im Achtelfinale 
verlor er nur knapp gegen den Zweitgesetzten.

MARINE FROIDEVAUX 

Antara, Elva und Tonio bei  
den Norddeutschen 
Meisterschaften U13-U19 2023

Nächste Heimspiele 
unserer 1. Mannschaft 
in der Oberliga

Samstag, den 09.12.2023, um 16:00 Uhr
Sonntag, den 10.12.2023, um 10:00 Uhr
Samstag, den 20.01.2023, um 16:00 Uhr
Sonntag, den 21.01.2023, um 10:00 Uhr
Samstag, den 10.02.2024, um 16:00 Uhr

Alle Heimspiele finden in der Güntzelstr. 
34/35 statt. 
Weitere Informationen unter 

 https://berlinersc-badminton.de/
mannschaften/

Auch Tonio, Antara, Elva, Esteban, Thash-
win und Ayushman konnten sich über 
Medaillen freuen:

Gold
• Tonio Behne im U17-Jungeneinzel
• Tonio Behne mit Eddy Ndoye (SVBB) im 
U17-Jungendoppel

Silber
• Elva Castineira und Antara Krishnan im 
U19-Mädchendoppel
• Tonio Behne mit Albert Zubow (SG EBT) 
im U19-Jungendoppel
• Antara Krishnan im U15-Mädcheneinzel

Bronze
• Esteban und Elva Castineira im U17-
Mixed
• Elva Castineira im U15-Mädcheneinzel
• Antara Krishnan mit Lucas Ponce (Zeh-
lendorfer TSV) im U15-Mixed
• Elva Castineira mit Thirushan Thilepan 
(ProSport 24) im U15-Mixed
• Thashwin Rakesh im U11-Jungeneinzel
• Thashwin Rakesh und Ayushman Pan-
dey im U11-Offenes-Doppel

Herzlichen Glückwunsch an unsere Ju-
gend!

MARINE FROIDEVAUX 



1110

BASKETBALL BASKETBALL

André: Unser neuer hauptamtlicher Trainer für den BSC

After 8 years as a player, when I moved up to the U20, I re-
alized that I didn't have a place in the team (because I was 
never a brilliant player), but I knew that I really wanted to 
stay connected to basketball. As a player, my main charac-
teristics were always respect, dedication and commitment 
(even when I didn't get the minutes I wanted to play) and I 
thought I could take them with me to another stage of my 
basketball career: be a coach.

I started as assistant coach of my U18's coach and, at the 
end of that season, I realized that this was exactly what 
I wanted: to think the game from the outside, to manage 
a team by making a family out of a group of players and 
to help the players achieve their individual goals, always 
within the collective goals.

»The greatest coach’s victory is the  
recognition of his players. They are the 

ones who define a coach’s career.«

It was then that I decided to take the first level coaching 
course, with my former Club giving me the opportunity to 
have my first experience as a head coach at U14 level. After 
three years, I progressed to level 2 coaching because I never 
wanted to stagnate in my knowledge and I wanted to be able 
to coach older age groups as the more tactical and strategic 
side, along with intensity and competition, began to grow 
within me. At that time, I had the chance to start working 

as a senior team assistant, while also working as the head 
coach of youth teams. It's worth mentioning that in Portu-
gal, 90% of my work was with women's teams with whom 
I was always present at the Lisbon Final4 to compete for 
access to the National Championship and, in one of them, 
to determine the Lisbon Champion. If I'm here today, I owe 
it all to ALL the athletes I've had the pleasure of coaching 
and also to ALL the coaches I've worked with and learned 
so much from.

After finishing Level III (the highest level in Portugal), the 
idea of becoming a professional became even more present 
in my head, but I knew that in Portugal it would be very 
difficult because, unfortunately, it's a soccer country. So I 
started making contacts with other coaches and other clubs 
abroad, with the aim of fulfilling my dream of becoming a 
professional basketball coach. After many contacts and a 
few offers, I traveled to Germany and had the opportunity 
to speak to Leo Trippe, who invited me to give a training 
session to get to know my work better. After a few weeks 
of meetings, everything came together! BSC signed me up 
to be head coach of the U11s and the second men's team, 
while also helping the club's younger coaches to grow by 
mentoring them, almost as a "tutor". As my area of training is 
Design (bachelor's and master's degrees), I'm also managing 
basketball's social media (communication, something decis-
ive these days) and creating the Club's basketball identity in 
terms of merchandising. Follow and help our family grow,  
@bscbasketball !

ÜBERSETZUNG
Als ich nach 8 Jahren als Spieler 
in die U20 aufrückte, wurde mir 
klar, dass ich keinen Platz in der 
Mannschaft hatte (weil ich nie 
ein hervorragender Spieler war), 
aber ich wusste, dass ich unbe-
dingt dem Basketball verbunden 
bleiben wollte. Als Spieler waren 
meine wichtigsten Eigenschaften 
immer Respekt, Hingabe und En-
gagement (auch wenn ich nicht 
die Minuten bekam, die ich spie-
len wollte), und ich dachte, dass 
ich diese Eigenschaften in eine 
andere Phase meiner Basketball-
karriere mitnehmen könnte: als 
Trainer.

Ich begann als Assistenztrai-
ner meines U18-Trainers und am 
Ende der Saison wurde mir klar, 
dass dies genau das war, was ich 
wollte: das Spiel von außen be-
trachten, ein Team leiten, indem 
ich aus einer Gruppe von Spielern 
eine Familie mache und den Spie-
lern helfe, ihre individuellen Ziele 

zu erreichen, immer im Rahmen 
der kollektiven Ziele.

Der größte Sieg eines Trainers 
ist die Anerkennung durch seine 
Spieler. Sie sind es, die die Karri-
ere eines Trainers bestimmen".

Damals beschloss ich, den ersten 
Trainerlehrgang zu absolvieren, 
und mein ehemaliger Verein gab 
mir die Möglichkeit, meine ersten 
Erfahrungen als Cheftrainer auf 
U14-Ebene zu sammeln. Nach drei 
Jahren wechselte ich zur Trainer-
stufe 2, da ich mein Wissen nicht 
stagnieren lassen wollte und in 
der Lage sein wollte, auch ältere 
Altersgruppen zu trainieren, da 
die taktische und strategische 
Seite, sowie die Intensität und der 
Wettbewerb, in mir zu wachsen 
begannen. Zu dieser Zeit hatte ich 
die Möglichkeit, als Assistent der 
Seniorenmannschaft zu arbeiten, 
während ich gleichzeitig als Chef-
trainer der Jugendmannschaften 

tätig war. Es ist erwähnenswert, 
dass ich in Portugal zu 90 % mit 
Frauenmannschaften gearbeitet 
habe, mit denen ich immer beim 
Final4 in Lissabon dabei war, um 
den Zugang zur nationalen Meis-
terschaft zu erkämpfen und in 
einem dieser Turniere den Lissa-
bonner Meister zu ermitteln. Dass 
ich heute hier stehe, verdanke ich 
ALLEN Athleten, die ich betreuen 
durfte, und auch ALLEN Trainern, 
mit denen ich zusammengearbei-
tet und von denen ich so viel ge-
lernt habe.

Nachdem ich die Stufe III (die 
höchste Stufe in Portugal) ab-
geschlossen hatte, wurde der 
Gedanke, Profi zu werden, immer 
präsenter in meinem Kopf, aber 
ich wusste, dass es in Portugal 
sehr schwierig sein würde, weil 
es leider ein Fußballland ist. Also 
begann ich, Kontakte zu anderen 
Trainern und Vereinen im Ausland 
zu knüpfen, um mir meinen Traum 
zu erfüllen, professioneller Bas-

ketballtrainer zu werden. Nach 
vielen Kontakten und einigen An-
geboten reiste ich nach Deutsch-
land und hatte die Gelegenheit, 
mit Leo Trippe zu sprechen, der 
mich zu einer Trainingseinheit 
einlud, um meine Arbeit besser 
kennenzulernen. Nach ein paar 
Wochen der Gespräche kam alles 
zusammen! Der BSC verpflichtete 
mich als Cheftrainer der U11 und 
der zweiten Männermannschaft, 
wobei ich auch den jüngeren Trai-
nern des Vereins helfe, sich wei-
terzuentwickeln, indem ich sie 
quasi als "Tutor" betreue. Da ich 
Design studiert habe (Bachelor 
und Master), kümmere ich mich 
auch um die sozialen Medien der 
Basketball Abteilung (Kommu-
nikation, etwas Entscheidendes 
heutzutage) und entwickle die 
Basketball-Identität des Clubs 
im Hinblick auf das Merchan-
dising. Folgt uns und helfen 
unserer Familie, zu wachsen:  
@bscbasketball ! 

Warum wolltest du Schiedsrichter 
werden?
Ein Mannschaftskamerad hat die Lizenz 
kurz vorher gemacht und er hat mir viel 
positives darüber erzählt. Da habe ich 
auch Lust bekommen
Was ist aus deiner Sicht die wichtigste 
Eigenschaft, die ein Schiedsrichter 
besitzen sollte?
Ich denke vor allem Ruhe bewahren und 
keinen Stress haben.
Gibt es etwas, in dem du dich noch 
verbessern möchtest?
Ja viel. Die Anzeigen als Schiedsrichter 
und generell als Schiedsrich    wter noch 
viel Erfahrungen sammeln

Danke, Eran! Wir wünschen dir für deine 
Zukunft als Schiedsrichter alles Gute und 
hoffen, dass du noch lange deine Freude 
als Schiedsrichter haben wirst!

INTERVIEW GEFÜHRT VON CASPAR (SCHIEDS-

RICHTERWART)

 Nachgefragt bei … 

 Eran  

Wir wollen euch wieder einen unserer 
Schiedsrichter vorstellen. Heute geht es 
um Eran, der vor kurzem seine Lizenz 
zum Schiedsrichter erworben hat. Vor 
den Herbstferien hat er bereits sein ers-
tes Spiel gepfiffen.

Wir wollen wissen, wie Erans erste 
Eindrücke vom Leben als Schiedsrichter 
sind:
Eran, wie war dein erstes Spiel als 
Schiedsrichter?
Stressig, man muss sich erstmal daran 
gewöhnen, aber ich hatte zum Glück 
einen erfahrenen Kollegen, der mir viel 
geholfen hat.
Warst du nervös?
Ein bisschen, aber mit dem Spiel wurde 
ich deutlich lockerer.
Lief das Spiel so, wie du es dir vorge-
stellt hast?
Ja, zum Glück. Es gab nichts ungewöhn-
liches, worauf ich nicht vorbereitet war.
Wie alt bist du und wie lange spielst du 
schon Basketball?
12 und Spiele seit 2 Jahren beim BSC. Da-
vor war ich ein Jahr noch in einem ande-
ren Verein.

Er kam am 10. August aus Portugal nach Berlin und ist der jüngste Neuzugang bei den Basketballern. 
André Mateus Almeida, geboren am 14. Dezember 1995 in Lissabon, stellt sich den Mitgliedern vor.
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m September ging es endlich wieder los, der Sai-
sonstart für unsere Basketballer:innen stand 
an. Nachdem über die Sommermonate hinweg 
fleißig im Teamtraining und in unseren Som-
mercamps trainiert wurde und einige unserer 
Mannschaften erfolgreich europaweit an un-
terschiedlichen Turnieren teilgenommen haben, 

war nun die Vorfreude auf die neue Spielzeit bei Spieler:innen, 
Coaches und Fans riesig.

Mit einem überwältigenden Teilnehmer:innenrekord bei 
unserem jährlichen Saisonangrillen haben wir die Spielzeit 
2023/2024 gemeinsam eingeläutet. Neben Gegrilltem gab es 
ein sportliches Programm mit Basketball und sportarten-
übergreifenden Challenges sowie 3x3 Basketballspiele. Glück-
wünsche an die Bestplatzierten bei den Challenges und die 
Gewinner des riesengroßen Bump-Outs zum Abschluss des 
Tages. Erstmals konnte auch Secondhand-Sportkleidung bei 
unserem Flohmarktstand im Rahmen des Saisonangrillens 
gegen eine Spende erworben werden. Danke an alle, die da wa-
ren und mitgeholfen haben, besonders an unseren Fotografen 
Florian Schröder für die Fotos von den Teams und vom Event.

Mitte September standen dann auch die ersten Spiele für 
unsere Mannschaften an. Insgesamt gehen wir mit 19 Teams 
in diese Spielzeit, davon sechs Mini-Teams, acht männliche 
Jugendteams, drei weibliche Jugendteams und zwei Herren-
mannschaften. Fast alle unserer Mannschaften konnten an 
den ersten Spieltagen ihre ersten Siege einfahren und zeigten 
gute Leistungen. Einen besonders guten Saisonstart legten 
unsere mu14-1 (6 Siege), mu16-1 (5 Siege), mu16-2 (3 Siege) und 

Herren 2 (3 Siege) hin, die allesamt noch ungeschlagen in ihrer 
Liga sind. Das bisher spektakulärste Spiel der Saison gewann 
unsere 2. Herren mit 79-77 gegen SG Einheit Pankow 2 nach 
dreifacher Verlängerung. Wow!

Doch nicht nur auf dem Spielfeld geht es spannend hin 
und her, denn ab dieser Saison gibt es eine interessante und 
nützliche Neuerung am Kampfgericht – die Einführung des 
digitalen Spielberichtsbogens. Das Kampfgericht ist dafür zu-
ständig, dass bei den Spielen alles ordentlich vonstattengeht 
und zu den Aufgaben gehören: Zeitstoppen, Punkte und Fouls 
notieren sowie vieles mehr. Früher musste einiges davon auf 
einem Zettel niedergeschrieben werden, was teils ziemlich 
aufwendig und fehleranfällig sein konnte. Seit dieser Spiel-
zeit werden diese Informationen nun mittels Eintippens in 
einer App festgehalten, wodurch die Arbeit als Kampfrich-
ter erleichtert wird. Zusätzlich bietet es den Vorteil, dass die 
Spielverläufe und Statistiken meistens live in der App »DBB.
Scores« eingesehen werden können. So könnt ihr für unsere 
Mannschaften mitfiebern, auch wenn ihr es mal nicht in die 
Halle schaffen solltet.

Wir hoffen, dass die Saison bisher bei allen zufriedenstel-
lend läuft und alle ihre Ziele bis spätestens zum Saisonende 
erreichen werden! Dabei ist uns besonders wichtig, dass alle 
gesund bleiben und eine möglichst verletzungsfreie Saison 
spielen. Wir sind gespannt auf das Abschneiden unserer 
Teams in dieser Spielzeit. Einige Teams hatten sich hohe Ziele 
gesetzt und können diese immer noch erreichen. Wir drücken 
euch allen die Daumen!

GESCHRIEBEN VON JANNIK (MU12 COACH)

 Die Fotos der Jugend- und Seniorenmannschaften präsentieren 
 wir euch in der nächsten Ausgabe des BSC Magazins. 

 u9-mix  u8-mix 

 mu12 

 mu11 

 u10-mix 

 wu12 1+2 

I
Saisonstart unserer Basketballer:innen



14 15

BASKETBALLBASKETBALL

Herbst
In diesem Jahr haben wir zum ersten Mal nach sehr langer Zeit 
mal wieder ein Camp während der Herbstferien angeboten. 
Allerdings haben wir ein Camp der besonderen Art durchge-
führt: Das BSC ALL STAR CAMP. Ein Einladungscamp für die 
drei besten Spieler:innen jeder Altersklasse. Es trafen sich somit 
in der ersten Herbstferienwoche 28 Kinder täglich von Montag 
bis Freitag, um an ihren individuellen Fähigkeiten zu arbeiten. 
Abgerundet wurde das Camp täglich mit einem Mittagessen 
und einer Aktivität, die zwar kein Training beinhaltete, aber 

Basketball Camps beim BSC

Sommer
Im Sommer 2023 fanden erneut unsere 
zwei Basketballcamps statt. Dieses Jahr 
durften unsere 12 Trainer*innen mehr 
als 70 Camper*innen in der Eisenzahn-
straße begrüßen. 

Danke, dass ihr alle da wart ☺! 
In der 5. Ferienwoche startete die 

nächste Auflage unseres „BSC Skillz-
camp“. Die Ausrichtung des Camps lag 
auf der Weiterentwicklung der basket-
ballerischen Fähigkeiten und Skills aller 
Teilnehmenden. In den zwei täglichen 
Einheiten lag der Fokus je auf einem der 
verschiedenen Bereiche, die der Basket-
ball zu bieten hat. Es wurden diverse 
Übungen zu den Themen Passen, Wer-
fen und Dribbling absolviert. Zusätzlich 
standen aber auch fortgeschrittene Auf-
gaben in den Gebieten Automatismen, 
Überzahlspiel und Defence auf dem Trai-
ningsplan. Nach den Stärkungen in der 
Mittags- und Obstpause folgte abschlie-
ßend der Block »Spiele & Wettbewerbe«, 
in dem sich alle Beteiligten untereinan-
der in verschiedenen Herausforderun-
gen messen konnten. So gestaltete sich 
der Ablauf der gesamten erfolgreichen 
Woche. Zum krönenden Abschluss am 
Freitag wurde ein 3x3 Turnier gespielt, 
um die gelernten Skills in ausreichend 
Spielzeit anwenden zu können.

Zum Ferienende folgte, wie die letzten 
Jahre auch, der Start des »BSC Sommer-
camp«. Fast 50 Kinder im Alter von 8–13 
Jahren nahmen in drei Gruppen mit je 
zwei bis drei Trainer*innen an unserem 
»Klassiker« teil. In diesem Camp stand 
Spiel & Spaß im Vordergrund, aber na-
türlich durfte auch ein gewisses Maß an 
der Entwicklung von basketballerischen  
Fähigkeiten nicht fehlen. Die Themen-
schwerpunkte der einzelnen Einheiten 
lagen also in spielerischer Form auf dem 
Dribbling, Korbleger, Wurf, Passen und 
Fangen. Die Tagesabläufe ähnelten sich 
sehr zu denen des »BSC Skillzcamp«. Eine 
Ausnahme, in dem Fall ein jährliches Ri-
tual, gab es jedoch. Am Mittwoch startete 
der Tag mit einem Athletikzirkel für alle 
Teilnehmenden und anschließend wan-
derten alle Kinder mit den Trainer*innen 
in das Lochow Schwimmbad. Dort war 
dann Zeit, um sich auszutoben, abzu-
schalten oder einfach nur zu schwim-
men. Auch dieses Camp endete mit vie-
len Spielen und jeder Menge Spaß.

Zum Abschluss möchte ich mich noch 
bei allen Teilnehmenden und Eltern 
für euer Vertrauen in den letzten Jah-
ren bedanken. Aber vor allem gebührt 
der Dank aber den 12 (ehrenamtlichen) 
Trainer*innen André, Arwen, Elias, Frido, 

Janne, Jannik, Jasper, Johannes, 
Katha Moritz, Niklas, Vincent, 
die ihre freie Zeit in den Som-
merferien für die Weiterent-
wicklung und Betreuung aller 
Teilnehmenden investiert ha-
ben. DANKE!

GESCHRIEBEN VON NICO 

(ORGANISATOR SOMMERCAMPS)

trotzdem immer etwas mit Basketball zu tun hatte. Am letzten 
Camptag fand dann noch das All Star Game statt, bei dem die 
besten Camper:innen der Woche gegeneinander spielten. Aus 
den Feedbackbögen und den vielen fröhlichen Gesichtern der 
Kinder war zu entnehmen, das dieses Camp ein voller Erfolg 
war – wir freuen uns auf die nächste Ausgabe im kommenden 
Jahr!

GESCHRIEBEN VON LEO 

(ORGANISATOR HERBSTCAMP)
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Hallo liebes BSC-Team, 

mein Name ist Kaya Amtmann und ich 
freue mich riesig darüber, dieses Jahr beim 
BSC mein Freiwilliges Soziales Jahr absol-
vieren zu können.

Erstmal etwas zu mir: Ich bin 18 Jahre 
alt und habe dieses Jahr mein Abitur am 
Schiller Gymnasium erhalten. Auch wenn 
meine Interessen in viele Richtungen ge-
hen, wusste ich noch nicht genau, was ich 
studieren wollte. Also habe ich mich für 
ein FSJ entschieden, also ein freiwilliges 
soziales Jahr.

Da mich die Psychologie sehr interes-
siert, als auch die Arbeit mit Kindern und 
jugendlichen fing ich mein FSJ zunächst 
in einer Einrichtung für Kinder mit Behin-
derungen an. Dieses erfüllte mich jedoch 
nicht und ich überarbeitete mich fast je-
den Tag. Also entschied ich mich, meine 
Einsatzstelle zu wechseln und da kam nur 
noch eins für mich in Frage – und zwar der 
Sport. 

Mein ganzes Leben lang mache ich nun 
schon Sport, erst Fußball und ab dem 11. 
Lebensjahr dann Basketball beim BSC. 
Von den Minis bis zur u18 hat mich der 
BSC begleitet und ich habe viele unver-
gessliche Erinnerungen gemacht. Ich 
habe viele Freundschaften geschlossen, 
die trotz der vielen Jahre immer noch auf-
rechterhalten wurden. Mir wurde es zur 
Ehre, eine Zeit lang im Berliner Kader zu 
spielen und allgemein hat mich meine Bas-
ketballzeit sehr stark geprägt. Teamgeist, 
Freundschaft, Durchhaltevermögen, aber 
auch Spaß sind alles Sachen, die ich beim 
BSC gelernt habe und auf die ich beson-
ders stolz bin.

Durch Corona kam es dazu, dass ich 
meinen Bezug zum Basketball etwas ver-
loren habe und ich schließlich eine ganze 
Season ausgesetzt habe.

Deswegen freut es mich umso mehr 
meinen Weg zurück in den Verein gefun-
den zu haben und in der Lage zu sein mein 

Wissen vom Basketball und die Liebe zum 
Sport, die ich verspüre, an die nächste Gen-
ration weiterzugeben. 

Zunächst liegt mein Fokus bei den Mi-
nis, als auch im Schul-AG Bereich, jedoch 
werde ich auch einzelne Einheiten im Ju-
gendbereich leiten, wie in den nachkom-
menden u14 und u16 Mannschaften.

Ich schaue mit Zuversicht auf das kom-
mende Jahr und denke, dass ich als Trainer 
den Sport nochmal von einer ganz ande-
ren Perspektive erleben – und selbst noch 
einiges dazulernen werde.

Mehr gibt es erstmal nicht zu sagen, da-
her freue ich mich sehr darauf, so viele 
von euch wie möglich bald in der Halle 
wiederzusehen  :=)

Euer Kaya 

 Unser neuer FSJler Kaya 

1. HERREN MIT SCHWIERIGEM START

Einen großen Umbruch gab es bei den Ersten Herren im Som-
mer. Der letztjährige Vizemeister musste viele Abgänge ver-
kraften. Vielen Spielern aus der letztjährigen A-Jugend-Regio-
nalliga-Mannschaft haben wir die Möglichkeit gegeben,  in der 
Berlin-Liga durchzustarten. Das dieses nicht einfach werden 
würde, war uns bewusst. Leider fielen aus unterschiedlichen 
Gründen, immer wieder unsere als Korsettstangen gedachten 
älteren Spieler aus, sodass sich das Team aktuell auf dem letz-
ten Tabellenplatz befindet. Wir hoffen aber alle, dass sich bis 
Weihnachten noch das ein oder andere Erfolgserlebnis einstellt 
und in der Rückrunde der Sprung über den Strich gelingt. Un-
abhängig davon, wird auch zukünftig unser Weg sein, jungen 
entwicklungsfähigen Spielern erste Erfahrungen im Männer-
bereich auf hohem Niveau zu ermöglichen.

Besser läuft es bei den 2. Und 3. Herren. Beide Mannschaften 
haben sich in der Spitzengruppe ihrer jeweiligen Ligen festge-
setzt und zumindest die 3.Herren hat den Aufstieg noch fest 
im Visier.

Bisheriger Saisonverlauf in der 
Fußballabteilung

JUGEND

A1-Jugend: Nach dem die Staffel nach dem extremen Vorjahr 
wieder auf Normalmaß reduziert wurde, hat sich die Qualität 
verdichtet und es wird wieder eine anspruchsvolle Aufgabe, den 
Klassenerhalt zu schaffen. Die ersten Spiele lassen die Zuver-
sicht zu, dass das erneut gelingt. Auch ist die Mannschaft im 
Pokal weiter vertreten.

A2-Jugend: Endlich gibt es wieder eine A2 als Unterbau für 
unsere Regionalligamannschaft. Dies ist in aller erster Linie 
Thomas Joseski zu verdanken, der nicht nur als Trainer die 
Mannschaft führt, sondern auch viel Herzblut eingebracht 
hat, damit überhaupt eine Mannschaft zu Stande kam. Nach 
Anfangsschwierigkeiten gab es zuletzt einige Erfolgserlebnisse, 
sodass sich das Team im Mittelfeld etabliert hat.

B1-Jugend: Für einen Absteiger ist es nicht leicht, sich zu kon-
solidieren. Das müssen wir auch bei unserer B1 feststellen. Nur 
sehr wenige Spieler blieben uns nach dem Abstieg treu, die al-

1. Herren



18 19

FUSSBALL FUSSBALL

lermeisten suchten ihr Glück im Sommer höherklassig. So war 
schnell klar, dass das Ziel sofortiger Wiederaufstieg nicht zu 
realisieren ist. Vielmehr geht es nun darum nicht weiter durch-
gereicht zu werden und für das nächste Jahr eine Basis zu schaf-
fen auf der man das erklärte Ziel Aufstieg in die Verbandsliga 
realistisch angehen kann.
B2-Jugend: Der Zwangsabsteiger der letzten Saison (durch den 
Abstieg der B1 musste auch die B2 eine Klasse tiefer)  hat mit 
ähnlichen Problemen wie die B1 zu kämpfen. Bestückt durch ei-
nige Spieler aus der letztjährigen B3 und C3, muss sich das Team 
erst an das höhere Niveau gewöhnen.  Die Trainer Christian 
Kaminski und Andreas Gollub arbeiten mit großen Engagement 
daran, dass sich die Mannschaft entwickelt
C1-Jugend: Eine schwere Saison wird es für unsere C1-Verbands-
ligamannschaft. Auch hier ein großer Aderlaß zum Saisonwech-
sel. Es ist eine besondere Aufgabe die vielen neuen Spieler zu 
einer Mannschaft zu formen. Auch fehlt es an dem einen oder 
anderen größeren Spieler, insbesondere in diesem Pubertätsal-
ter besonders wichtig. Oft reicht es aus, einen körperlich überle-
gen Spieler in seinen Reihen zu haben. Insbesondere das haben 
uns unserer Gegner voraus. Auch hier müssen alle Anstrengun-
gen unternommen werden, um die Klasse zu halten.
C2-Jugend: Der letztjährige Serienmeister (als D1 alle verfügba-
ren Titel gewonnen) ist trotz mehrerer Abgänge (vier in Nach-

fällt uns alles andere als leicht, denn nichts ist schlimmer als 
Kinder ablehnen zu müssen, aber das Platzangebot lässt einfach 
nicht mehr zu. Berlin als Sportstadt hat in Puncto Sportstätten 
noch einigen Nachholbedarf. Leider ist nicht erkennbar, dass 
sich das Problem mangelnder Sportstätten lösen wird.
F-Jugend: Das Projekt nur mit Vätern als Übungsleiter in die 
Saison zu starten, ist schon jetzt als gelungen zu betrachten. Alle 
sind mit Begeisterung dabei und die Ehrgeiz ist geweckt, neben 
guter Stimmung auch eine gute Ausbildung zu gewährleisten.
G-Jugend: Sarah ist unsere einzige Trainerin im Fußball-Be-
reich. Wir sind sehr froh und glücklich, dass Sie sich der Aus-
bildung der Jüngsten verschrieben hat. Unterstützt von Eltern 
unternehmen hier die Kicker ihre ersten Schritte.

DIE Ü-MANNSCHAFTEN

Im letzten Moment aufgestiegen, hat es unsere Ü50-Mannschaft 
schwer, auf dem Landesliganiveau mitzuhalten.  Zwei Aufstiege 
hintereinander war vielleicht einer ein Jahr zu früh. Der guten 
Stimmung tut das aber keinen Abbruch.

Unsere Ü60-I_-Mannschaft  muss feststellen, dass jedes Jahr 
neue gute Kicker bei den anderen Mannschaften dazu kommen 
und das Niveau in der obersten Liga stetig steigt. Uns fehlt ak-
tuell das »junge« Blut, daher rangiert die Mannschaft aktuell 
im unteren Bereich.

Die anderen beiden Ü60-Mannschaften spielen in ihren Staf-
feln ordentlich mit.

Eine Zirkus- 
vorstellung für den 
Kleinfeldbereich

Nach einem Jahr Pause war der Berliner SC wieder zu Besuch 
im Circus Mondeo. Rund 280 Mitglieder, Freunde und Familien 
machten diese Vorstellung zu einem tollen Ereignis. Bereits im 
Vorzelt wurden die Sinne geschärft. Prächtige Farben, der Ge-
ruch von Popcorn und farbenprächtige Kostüme.

1, 2, 3 – Manege frei. Los ging es mit einer bunten Mischung 
aus Tierdarbietungen und Artistik. Der Zirkusnachwuchs stell-
te die Clowns und bereitete allen Zuschauern eine Menge Spaß. 
In der Pause öffnete der Zirkus zu dem noch seine Türen und 
zeigte allen eine tolle Tierhaltung. Natürlich durften die Gäste 
die Tiere auch mit vorbereiteten Futterkörbchen füttern. 

wuchsleitungszentren) gut in die Saison gestartet und belegt 
einen Platz in der oberen Tabellenhälfte. Im Saisonverlauf wird 
sicherlich der ein oder andere Spieler die C1 unterstützen müs-
sen.
C3-Jugend: Sofien Themri als neuer C3-Trainer ist dabei eine 
gute Mannschaft zu formen. 
D1-Jugend: Ein Titel wird wohl dieses Jahr nicht heraussprin-
gen. Dennoch wird es ein interessantes Jahr für die Mannschaft 
mit erneut vielen hochkarätigen Turnieren und Begegnungen. 
Ein Platz im guten Mittelfeld sollte möglich sein.
D2-Jugend: Auch eine Mannschaft unter neuem Trainerge-
spann Cino und Ibrahim. Hier gilt es gut auszubilden und auf 
die nächste D1 vorzubereiten.
D3-, D4- und D5-Jugend: In allen Breitensportmannschaften 
tummeln sich viele Kinder, die einfach nur Spaß am Fußball ha-
ben wollen. Wie jedes Jahr fiel es auch dieses Jahr nicht leicht, 
alle Mannschaften mit Trainer zu besetzen. Wir sind daher 
dankbar, dass sich Eltern in die Betreuung von Mannschaften 
mit einbringen.
E1-Jugend: 5 Mannschaften spielen für uns in dieser Altersklas-
se und es könnten noch mehr sein, wenn wir mehr Platz und 
Trainer hätten. So mussten wir leider einen Aufnahmestopp 
verhängen, um die Mannschaften nicht über zu besetzen. Das D5-Junioren

G-Junioren

Die strahlenden Augen, das Lachen in den Gesichtern von Jung 
und Alt, waren Lob und Anerkennung für die Darsteller und 
den Berliner SC. Zirkusdirektor Gerhard Richter und der Berli-
ner SC vereinbarten schon jetzt den Besuch für die kommende 
Saison.

Wir wünschen dem Circus Mondeo gutes Gelingen und vor 
allem Gesundheit.
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Das Krümeltraining für Nicht-Vereins-
mitglieder hat sich mittlerweile etabliert 
und erfreut sich großer Beliebtheit. Hier 
können sich fünf- bis achtjährige Kinder 
erstmalig am Ball ausprobieren. Einmal 
in der Woche bieten wir hier Kindern 
unter sachkundiger Leitung von Sarah 
ein freies Training an. Es läuft ohne Mit-
gliedschaft.

Ab dem Frühjahr wird es ein weiteres 
Angebot an noch jüngere Kinder geben. 
Hier geht es um erste Spiele mit dem Ball, 
also um Ballgewöhnung. Geplant ist dies 
im Duett. Ein Erwachsener (Elternteil 
oder Oma/Opa) soll im Zusammenspiel 
mit dem Kind erste Übungen mit dem Ball 
machen. Beide treten also als Pärchen auf. 
Hier ist die Zielgruppe Kinder zwischen 

zwei und sechs Jahren. Die Gruppengrö-
ße ist auf 12 Pärchen begrenzt. Es wird 
einmal in der Woche (vermutlich Samstag 
oder Sonntag Vormittag) angeboten. Wer 
daran Interesse hat, der meldet sich bitte 
schon jetzt.

FÜNF NEUE LIZENZTRAINER

In einem speziellen Migrations-Trainerlehrgang in Zusammen-
arbeit mit dem Brandenburger Fußballverband erworben sechs 
Trainer von uns die C-Lizenz. Tom Riedelsheimer (2.Herren), Ja-
kob Oevermann (3.Herren), Sofien Themri (3.C-Jugend), Cihan 
(Cino) Kabak (2.D-Junioren), Stefan Martin (F-Junioren), Paul 
Geppert (F-Junioren). Neben Ihrem Fachwissen sorgten sie auch 
mit Ihrer Sozialkompetenz für ein tolles Miteinander mit Trai-
neranwärtern aus dem Umfeld der Zugereisten.

Sofien ist selbst ein gutes Beispiel, wie die Übernahme eines 
Ehrenamtes hilft, sich in neuer Umgebung zu etablieren.

2. INTEGRATIONSFERIENCAMP

Das zweite Integrationsferiencamp in der letzten Sommerfe-
rienwoche war erneut ein großer Beitrag zur Verständigung 
und Integration von Flüchtlingskindern. In Zusammenarbeit 
mit dem LSB gelang es 14 Kinder aus einem Auffanglager aus 

Lichtenberg in den Camp-Betrieb zu 
integrieren. Es kam zu vielen gemein-
samen Aktivitäten und es zeigte sich 
wieder einmal, dass der Fußball eine 
gemeinsame Sprache sein kann. Wir 
freuen uns, dass wir als anerkannter 
Stützpunktverein für Integration in 
Zusammenarbeit mit dem LSB weiter 
einen Beitrag zur Migration von neuen 
Mitgliedern unserer Gesellschaft leis-
ten können. Wir danken dem LSB für 
die Unterstützung im Rahmen dieser 
Aufgabe.

Walking Football – Was ein Jahr! 
Unser Bericht über ein volles/tolles 2023
Das Walking Football Team im BSC kann auf ein großartiges Jahr mit vielen schönen Ereignissen auf und 
neben dem Platz zurückblicken. Das macht Vorfreude auf 2024 und alles, was weiter kommen wird. 

 Der BSC-Präsident beim  Walking Football 

 QR-Code auf Artikel der 
 Berliner Woche 

 Turnier in Wismar 

 Turnier beim BSC 

 Zirkusbesuch 

1. Internationales Turnier

Zum großen Walking Football 

Turnier des BSC am 1. Juli 2023 

kam mit dem ŁKS Łódź auch 

ein Team aus Polen. Der BSC 

ist damit auch bei der Interna-

tionalisierung des Sports ganz 

vorne dabei :-)

Enge Freundschaften  in der Berliner Walking  Football Familie
Die Turniere und Freund-

schaftsspiele bei TV Waid-
mannslust und  TSV Marien-

dorf sind für uns Highlights der 
Saison.  @TVW und TSVM: Wir 

kommen immer gerne und sind 
sehr froh, dass wir bei euch und 

mit euch spielen dürfen!

BSC Walking Football 

 on tour

Und dann gab es da noch 

die ganz großen Auswärts-

spiele! Das Team hat an den 

Walking Football Turnieren 

in Wismar und Settmars-

hausen teilgenommen und 

die Berliner Fahne hoch ge-

halten. 

Über den Hubi hinaus

Weil die Stimmung im Team gut ist, bieten sich auch Aktivitäten neben dem Platz an:•	 Fahrt nach Wolfsburg zum  	 Spiel der Deutschen Fußball- 		 Nationalmannschaft gegen  	 Japan
•	 Besuch des Zirkus Mondeo• 	 Artikel in der Berliner Woche  	 über BSC Walking Football  

UNSERE NEUEN C-LIZENZ TRAINER
Hintere Reihe von links: Tom Riedelsheimer, Sofien Themri, Cino 
Kabak, Jakob Oevermann Unten von links: Stefan Martin, Paul 
Geppert, Stefan Borries (nicht mehr im Verein)

NEUE ANGEBOTE IN DER FUSSBALLABTEILUNG

Wir danken aber auch Murat Korkmaz von Edeka Berkaer Str., 
der unsere Sommercamps wieder mit frischem Obst und Gemü-
sen sowie Getränken unterstützte. Vielen Dank, Murat, im Namen 
aller Camp-Teilnehmer!
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Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren laß die Winde los.

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
gieb ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Das Gedicht »Herbsttag« von Rainer Maria Rilke liefert die heutige 
Denksportaufgabe. Welche »Fehler« finden die Walking Footballer?

1	 Herr? Nein, Walking Football können alle spielen. Unsere Teams 
	 sind gemischt und offen für alle Interessierten.
2	 Schatten und Winde? Nein. Wir spielen durch den Winter. Rain 
	 or Shine. Wahrheit ist und bleibt auf  dem Platz jede Woche, 
	 auch im Winter.
3	 Haus? Na und, dann komm halt zum Walking Football, gegen 
	 den Winterblues, gegen das Einrosten. Wir spielen und lachen 
	 und laden ein, mitzumachen. 

Gedichtanalyse – Spiel’ Walking Football und finde den Fehler!

Ob mit Gedicht oder ohne, komm vorbei, wenn Du Lust hast, (wieder oder weiter) Fußball zu spielen. 
Das Team trifft sich jeden Dienstag und Donnerstag um 14 Uhr auf dem Hubertussportplatz. 
Die Webseite zum Walking Football beim BSC bietet alle weiteren Informationen unter  www.bscwalkingfootball.de. 

Liebe Julia, wie bist Du zum Ü50-Natio-
nalteam gekommen?
Durch eine Spielerin, mit der ich Pfings-
ten 2022 zufällig ein Turnier zusammen-
gespielt habe.
Wie oft und wie trainiert Ihr?
Mehrere Trainingswochenenden in 
der Zeit vor dem Turnier. Zusätzliches 
Training in kleineren Gruppen in den 

Ü50 EM mit Julia Winkler zum 3. Platz

 Turnier in Settmarshausen 

 Après-Ski in Waidmannslust 

 Walking Football im 

 Olympiastadion 
 Edeka Sponsor 

 Hertinho auf dem Kiezfest  beim Walking Football 

jeweiligen Städten, wo es mehrere Spie-
lerinnen gibt.
Welche Position spielst Du? Was ist Dei-
ne Stärke?
Sturm. Auf jeden Fall laufen.
Wie können wir uns so eine EM-Phase 
mit dem Team vorstellen?
Gruppenspiele, dann Ausscheidungen. 
Glücklicherweise hatten wir fast immer 

einen Tag spielfrei zwischen den Spielen.
Untergekommen sind wir in Studenten-
appartements in 6er Gruppen, sodass 
wir als Team viel Zeit zusammen hatten, 
was super für den Zusammenhalt war. 
Morgens immer als erstes raus zur Mor-
genaktivierung, was manchmal wirk-
lich früh war.
Ansonsten Videobesprechungen (Nach- 
und Vorbereitung), Physio und natürlich 
die anderen deutschen Teams anfeuern.
Was habt Ihr als nächstes vor?
Toll wäre es, ein Team für die WM 2024 
in Auckland zusammen zu bekommen.
Zurück zum BSC: Du bist eine von vie-
len Teams geschätzte Athletiktrainerin. 
Was motiviert Dich zu so viel Training? 
Denn wir sehen Dich selbst in Deiner 
Freizeit fleißig joggen.
Fit bleiben, auf jeden Fall.
Teil so toller Mannschaften und Ereig-
nisse zu sein und meinen Beitrag zum 
Erfolg leisten zu können.
Außerdem, Ausgleich zur Arbeit und 
den Kopf dadurch frei zu bekommen.
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Tag 1 
Da sage noch mal jemand etwas gegen die Deutsche Bahn. 
Pünktlich auf die Minute erreichten wir unseren Umsteigebahn-
hof Bamberg, pünktlich nach der Definition der DB erreichten 
wir trotz des überfüllten Regionalexpresses Schweinfurt.

Im ersten Spiel standen uns die Gastgeber gegenüber, gegen 
die wir leider etwas unglücklich verloren. Die lange Anfahrt, das 
frühe Aufstehen, der ungewohnte Parkettboden und die süd-
lich der Mainlinie übliche Raumdeckung irritierten die Jungs. 
Mit jeden verstoppten Ball stieg die Nervosität und sank das 
Selbstvertrauen.

Das zweite Spiel bestritten wir leider nicht gegen einen Auf-
baugegner, sondern gegen die zumindest heute stärkste Mann-
schaft des Turniers. Mit guter Technik, Schnelligkeit und einer 
körperbetonten Spielweise drangen sie immer wieder in unse-
ren Schusskreis ein und nutzen dabei die fehlende Durchset-
zungskraft der sechs pfeifenden C-Mädchen wohlüberlegt aus.
Die fast zweistündige Pause bis zum dritten Spiel überbrückten 
die Jungs mit Fußballspielen gegen der Kasseler C-Knaben. Da-
bei machte Espens Auge erst Bekanntschaft mit einem gegneri-
schen Knie und anschließend mit einem Kühlkissen. Inzwischen 
ist er aber wieder wohlauf und war einer der Letzten, die in den 
erholsamen Schlaf fielen. Ob es an der schlechten Luft in der 
halle oder dem übermäßigen Verzehr von Süßigkeiten lag, wird 
wohl ein Geheimnis bleiben. Carlos* Magen rebellierte und sorg-
te selbstständig für eine ungeplante Entleerung über die falsche 
Körperöffnung. Das dritte Spiel hat er verschlafen, aber abends 
ging es im schon wieder ganz gut, so dass wir guter Hoffnung 
sind, dass morgen wieder alle am Start sind.

Knaben C in Schweinfurt
Um nicht in Unterzahl spielen zu müssen, 
haben wir uns drei Kasselener ausgelie-
hen, die uns bei unserem deutlichen Sieg 
gegen Würzburg unterstützten. Nach ei-
ner ordentlichen Portion Pasta sind wir 
gut im Hotel gelandet. Morgen in aller 
Frühe geht es weiter mit drei weiteren 
Spielen.

Tag 2
inzwischen sitzen wir wieder im ICE auf 
der Rückfahrt nach Berlin. Die Kinder ha-
ben gerade im Abteil neben uns ihre Bur-
ger verputzt, aber anstatt sich brav schla-
fen zu legen, vergnügen sie sich lieber mit 
Kartenspielen. Über die Lautstärke gibt 
es unterschiedliche Auffassungen. Ich 
finde sie absolut im tolerablen Bereich, 
die Kinder sowieso und Mirko schwankt 
noch, ob er sich unserer oder der Meinung 
des Schaffners anschließen soll, der aber 
bisher nur mit Blicken seinen Unmut mit-
geteilt hat.

Der zweite Tag war in etwa wie der 
gestrige und lässt sich wie folgt zusam-
menfassen: Viel zu früh aufgestanden, 
trotzdem spät in der Halle, erstes Spiel 
verschlafen, zweites Spiel mit Ände-
rungen in der Spielweise und motiviert 
leider trotzdem verloren, im dritten 
Spiel höchst motiviert, angefeuert von 
11 Kasselenern, mit denen die Jungs 
Freundschaft geschlossen haben, einen 
0:2 Rückstand ausgeglichen und 3:2 ge-
wonnen. Großer Jubel zusammen mit 
den angesprochenen Fans, Siegerehrung.

Unterschied Nr. 1: Keiner hat sich ver-
letzt oder ist krank geworden.

Unterschied Nr. 2: Den kann ich hier 
nicht verraten. Einige der gerade den 
Verein gewechselten Spieler können hier 
noch mitlesen. Da müsst Ihr Euch gedul-
den und die nächsten Spiele aufmerksam 
verfolgen.

Abgeschlossen haben wir das Turnier 
übrigens mit einem fünften Platz und 
freuen uns auf das nächste auswärtige 
Turnier im Januar in München.



2726

LEICHTATHLETIKHOCKEY

Lilly (li.) und Ludo (re.) in Spandau (Foto: Paula)

V.l.n.r.: Karen , Ludo und Paula  
(Foto: Antonio)

Hubi-Romantik im Sommer nach 
einem erfolgreichen Training mit 
Björn und Coach P (Foto: Björn)

Wettkampf im Stadion Hakenfelde am 
15.07.23 

Bei heißen 35 Grad purzelten die Bestleistungen, Ludovica 
Fernandes lief über die 200 m eine 26,98 sec, Lilly Meier feierte 
ihren ersten Wettkampf in Spandau mit einer 200 m Zeit von 
29,33 sec und Paula Theobald lief über die 100 m 13,53 sec. 

BERICHT ÜBER DIE FRAUEN, MÄNNER, SENIORINNEN UND SENIOREN

Ein erfolgreicher Sommer für die Erwachsenen-Gruppe des BSC, viele motovierte Neuzu-
gänge und begeisterte Athletinnen und Athleten. Im Folgenden eine kleine Auswahl der 
Wettkämpfe aus dem Sommer 2023. Vielen Dank für die tolle Saison!

Nach unserer Sommerpause starteten 
wir auf dem Feld in die neue Regionalli-
ga-Saison und bestritten sieben Spiele, 
die mal mehr mal weniger erfolgreich für 
uns endeten. Auch wenn wir teilweise do-
minierten, konnten wir die Spiele häufig 
nicht konsequent zu Ende bringen und 
überwintern daher auf einem eher we-
niger zufriedenstellendem 8. Platz der 
Regionalliga Ost. 

Wir haben den Saisonabschluss aber 
trotzdem ausgiebig gefeiert bevor wir 
dann wieder unseren gesamten Fokus 
auf die Vorbereitungen für unsere zwei-
te Saison in der 2. Bundesliga in der Hal-
le gerichtet haben. Nachdem wir einige 
erfolgreiche Trainingsspiele absolviert 
haben, konnten wir uns zusammen mit 
den Herren den Turniersieg bei unserem 
traditionellen BSC Pflasterstein-Turnier 
sichern. Ob der hausinterne Doppel-Sieg 
zu den guten Gastgeberqualitäten zählt, 
lassen wir mal offen – aber wir hoffen, 
dass wir das durch unser Buffet, das le-
ckere Abendessen von Carsten und die 
Turnierparty wieder wett machen konn-
ten. An dieser Stelle vielen Dank an alle 
Organisator*innen, Helfer*innen und 
natürlich an die anderen Mannschaften 
für ein sehr schönes Hockeywochenende, 
das Lust auf mehr gemacht hat! 

1. Damen  

Und mehr soll es geben: Am 1. Dezember 
starten wir um 19:30 Uhr in der Sport-
halle Charlottenburg (Sömmeringstr. 29) 
gegen die Damen vom SCC in die Saison. 
Das Derby verspricht Spannung und 
Budenzauber. Unsere Spiele gegen SCC 
waren oft knapp, um das erste wichtige 
Spiel für uns entscheiden zu können, 
brauchen wir also eure Unterstützung! 
Wir würden uns sehr freuen, euch zahl-
reich in der Halle zu sehen! 

Die 2. BuLi-Heimspiele der 1. Damen und 
1. Herren werden in der Werner-Ruhe-
mann Sporthalle (Forckenbeckstr. 37) 
stattfinden. Dort erwarten euch neben 
einem ein leckeren Buffet immer auch 
spannendes Damen und Herrenhockey 
und hoffentlich ganz viele Tore. Kommt 
vorbei, wir bauen auf einen lautstarken 
BSC-Fanblock! 

UNSERE HEIM-SPIELTAGE: 

09. 12. 23	 12:00 Uhr / Berliner SC – ATV Leipzig (Herren) 
	 14:00 Uhr / Berliner SC – PSV Chemnitz (Damen) 

16. 12. 23	 14:00 Uhr / Berliner SC – SG Rotation PB (Damen) 
	 16:00 Uhr / Berliner SC – SG Rotation PB (Herren) 

21. 01. 24	 12.00 Uhr / Berliner SC – Mariendorfer HC (Herren) 
	 14:00 Uhr / Berliner SC – SC Charlottenburg (Damen) 

11.02.24	 12.00 Uhr / Berliner SC – Osternienburger HC (Herren) 
	 14:00 Uhr /  Berliner SC – Osternienburger HC (Damen) 

18.02.24	 12:00 Uhr / Berliner SC – Potsdamer SU (Damen) 
	 14:00 Uhr / Berliner SC – Cöthener HC (Herren) 
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30. Midsommar beim SCC am 30.07.23

Karen Schubert feierte ihren Einstand im BSC-Trikot, erster 
Wettkampf für den BSC auf großer Bühne, dort gelang ihr 
eine gute Leistung im Weitsprung mit 4,63 m. Gemeinsam auf 
der Bahn mit Europameisterin Gina Lückenkemper pulveri-
sierte Ludovica Fernandes ihre alte PB und lief herausragen-
de 26,96 sec (PB). Außerdem hat es Ludovica Fernandes mit 
ihrer sehr guten 100-m-Zeit (13,09 sec - PB) in das Finale der 
Frauen geschafft. Paula Theobald verbesserte ihre 100-m-Zeit 
auf 13,30 sec (PB) und konnte eine neue PB im Weitsprung 
aufstellen mit 5,27 m. Große Unterstützung gab es aus den 
BSC-Reihen von Antonio, Lilly, Sophia und Hildebrand. 

Beginn der Wintersaison 
in der RHH

Ludo (li.) und Paula (re.) beim 30. Midsommar 
(Foto: Hildebrand)

Ein toller 3. Platz für Jelte 
Adolph beim Volkscrosslauf in 
Zehlendorf am 07.10. 2023

Karen (vorne) und 
Sophia sind bereit 
für die Wintersaison 
(Foto: Peter)

Am 07. Oktober nahmen drei junge Athleten der U14 am dies-
jährigen Volkscrosslauf des TuSLi teil. Trotz der hohen Teilneh-
merzahl (180 Starter) konnten sich unsere Kinder der U14 stark 
durchsetzen und absolvierten einen super Wettkampf auf der 
Strecke von 2 Kilometern durch den Wald. Jelte Adolph gelang 
hier bei einem seiner ersten Crossläufe mit dem BSC ein super 
3. Platz in seiner Altersklasse. Auch Nils Hefel landete in seiner 
Altersklasse unter den ersten 10. Greta Steiner lief ebenfalls 
eine gute Zeit und ließ sich durch die vielen Kinder nicht beir-

ren. Insgesamt haben die jungen Athleten nicht nur einen super 
Crosslauf abgeliefert, sondern hatten auch noch sehr viel Spaß 
am Wettkampf abseits der Tartanbahn. 

Darüber hinaus nahmen die jungen Athleten der U14 an wei-
teren Wettkämpfen in diesem Jahr teil.: Läuferabend in Lichter-
felde, Abendsportfest in Wilmersdorf, Berlin-Brandenburgische 
Meisterschaften im Crosslauf, Siegfried-Eifrig-Sportfest im 
Mommsenstadion

Volkscrosslauf beim TuSLi
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10 km Berlin City Night Run 2023 – Laufen statt Shopping auf dem Ku’Damm ☺

Paula (l.) mit Pacemakerin Madita (r.) auf dem Weg zur Bestzeit

Die Erfolge werden gefeiert  ☺ 

Silber und Bronze bei den NDM der Masters für den BSC:

2. Platz / 1500m (M35):  
Nikolai Mäkitalo in 4:46,69 min.                                                                                                                 

3. Platz / 1500m (M50):  
Andrea Streichan in 5:58,23 min

4. Platz /   800m (W50):  
Andrea Streichan in 2:52,40 min. (PB) 

Der BSC nimmt mit der fantas-
tischen Anzahl von 24 Läuferin-
nen und Läufern in zahlreichen 
verschiedenen Altersklassen 
teil und überzeugt mit Team-
spirit, Kampfgeist und starken 
Leistungen – hier eine kleine 
Auswahl:

Gelebte Laufleidenschaft mit Freude,  
Leistungsbereitschaft & Teamspirit 
Ob Straßenläufe, Stadiosportfeste, Meisterschaften oder Crossläufe –  
bei der ambitionierten Laufgruppe des BSC fällt eines immer auf:
LEUCHTENDE  AUGEN 

Norddeutsche Meisterschaften der 
Masters in Zeven 2023

Berlin-Branden- 
burgische Cross- 
meisterschaften 2023 
in Henningsdorf

Die Läuferinnen des 1500m-Laufs nach dem Zieleinlauf 
(Foto: Uwe Lehmann)

Jelte Adolph (M11) freut 
sich über den Sprung in die 
Top 8 
(Foto: Bente Boryszewski)

Nikolai (l.) gewinnt Silber über 1500m (M35), daneben 
Coach Marcus, Andrea mit Tochter Caro (Foto: Andrea Streichan)

Fotos auf dieser Seite: Madita Fahrenwald

Rechts: 
Andrea Streichan 
erkämpft sich 
Bronze über 1500m 
(W50) mit 3/100stel 
Vorsprung  ;-) 
(Foto: Marcus Spitzer)

Die Plätze 3, 4 und 5 belegen Madita Fahrenwald, 
Marie Warmuth und Lisa Schirmaier auf der 
Langstrecke der Frauen (Foto: Marcus Spitzer)
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1. Platz: Die TEAM-Siegerinnen 
vom BSC

Lukas Salm (M30) holt bei seinen ersten 
Crossmeisterschaften die Bronzemedaille                              

In ihrem 1. Rennen für den BSC läuft Susanne Schulz (W60) 
eine tolle persönliche Zeit und wird Dritte  (Foto: Marcus Spitzer)

Auch Nikolai Mäkitalo (M35) belegt den 3. Platz                    

Im Ernst-Reuter-Stadion erzielt 
Lukas 1500m-Bestzeit. Andrea, 
Isabella und Lisa (v.l.n.r.) freuen 
sich mit ihm (Foto: Marcus Spitzer)

Bei den Berliner Jugendmeis-
terschaften im Sportforum 
Hohenschönhausen bestätigt 
Bela Adolph (M15) über 800m 
seinen diesjährigen Leistungs-
sprung und erzielt in 2:18,68 
min. einen starken 7. Platz! 
(Foto: Bente Boryszewski)

Bela Adolph bei der Siegerehrung (2. von rechts) (Foto: Bente 

Boryszewski)

Noch ein kleiner Einblick in  
sommerliche Wettkämpfe:

Die Abteilung stellt sich vor

Wir sind in Gedanken bei unserem 
erkrankten Mehrkampftrainer 

Hildebrand Geis 
und hoffen auf baldige Besserung und 

bestmögliche Genesung.

In Vertretung der ganzen 
Leichtathletikabteilung, 

Laufcoach Marcus Spitzer

Rhythmische Sportgymnastik ist eine 
sehr anmutige Sportart für Mädchen. 
Unsere Abteilung ermöglicht es Mäd-
chen ab dem Alter von drei Jahren, die 
Grundlagen dieses Sports zu erlernen. 

Ich, Anna Marija Cekule, führe unsere 
kleinen Gymnastinnen mit meinen beide 
Co-Trainerinnen Ilona Morgun und Lea 
Miklavc an die hohe Kunst dieses Sports 
heran.

Dazu gehören Ballett, verschiedene 
Richtungen der Tanzbewegungen und 
Akrobatik. All dies wird in der Übung zur 
Musik durchgeführt. Die Gymnastinnen 
arbeiten mit verschiedenen Geräten wie 
Seil, Reifen, Ball, Keulen und Band. Es 
wird die Fähigkeit zur Konzentration und 
Koordination mit Freude vermittelt.

Obwohl es unsere Abteilung erst seit 
November 2022 gibt, haben unsere Gym-
nastinnen schon viele Erfolge erzielt. 

Unsere Mädchen haben bereits viele 
Medaillen und Pokale bei verschiedenen 
Wettkämpfen in Berlin, Deutschland 
und auch International in Luxemburg, 
Estland, Italien, Polen und Belgien ge-
wonnen.

Und darauf sind wir sehr stolz. 
ANNA MARIJA CEKULE

Alle Fotos: Marcus Spitzer
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Am 17.09.2023 wurde im Gedenken an 
Rudi Junicke das Schwimmfest durchge-
führt. Rudi Junicke war ein äußerst er-
folgreicher Schwimmtrainer des BSV 92, 
der sich insbesondere in der Kinder- und 
Jugendarbeit über viele Jahrzehnte ver-
dient gemacht hat. Für Rudi Junicke war 
der Schwimmsport ein ganz wichtiger Le-
bensinhalt. Selbst als er schon sehr schwer 
erkrankt war, stand er am Beckenrand und 
führte das Training durch.

Ich kann bestätigen, wie engagiert und 
professionell Rudi Junicke seine Aufgaben 
als Trainer wahrgenommen hat, bei ihm 
habe ich leistungsbezogenen Schwimm-
sport über Jahre betrieben. Dies als wich-
tige Vorgeschichte zu diesem Wettkampf 
und nun widmen wir uns den Ergebnissen 
unserer Robben.

Die Robben waren mit zwei Trainings-
gruppen vertreten. Die Trainingsgruppe 
von Thilo Heims mit Louise Richter, Paul 
Tyszkiewicz, Anton Schulz, Malte Kruppa 
und Andrej Krenek und die Trainingsgrup-
pe von Achim Globisch mit Hanna Eigner, 
Marlene Hoeber, Lilli Khalil, Ella Lang, Sagi 
Lang, Luise Mertins, Victoria Philipps, Juli-
us Sebeikat und Leon Stacherski.

Louise konnte sich hervorragend plat-
zieren, Sie belegte jeweils in dem Finale 
(wichtiger Hinweis: Voraussetzung für 
die Teilnahme am Finale war das Errei-
chen einer Punktzahl in den jeweils zuvor 
geschwommenen Entscheidungen. Diese 
Regelung galt auch für die u. g. Schwim-
mer.) über 50 m Schmetterling, 50 m Rü-
cken und 50 m Freistil einen 3. Platz und in 

SCHWIMMENRUGBY

Hallo Rugby-Freunde!

Am 8. September war es endlich soweit. Das drittgrößte Sport-
ereignis der Welt, die Rugby-WM, wurde in Frankreich angepfif-
fen. Natürlich nutzten viele von uns die Gelegenheit die einma-
lige Stimmung live vor Ort zu erleben. So fehlten bei unserer 
Saisoneröffnung am 23.9. gegen Jena auch einige Leistungsträ-
ger. Leider konnten die Thüringer ihre geringen spielerischen 
Vorteile gut ausnutzen und nahmen so einen 15:25 Auswärtssieg 
mit nach Hause.

Für unseren ersten Sieg mussten wir uns noch eine Woche ge-
dulden. Am 30.9. konnten wir in einem spannenden Spiel die 
zweite Mannschaft des RK 03 mit 17:22 besiegen.

Leider sollte es das auch erstmal gewesen sein.
Am 7.10. gelang uns, trotz einer starken Leistung in der zwei-

ten Halbzeit, nicht ein einziger Punkt gegen die starke 2. Mann-
schaft des BSV. 0:20 lautete das Endergebnis.

Auch gegen die pfeilschnellen Potsdamer gab es am 21.10. 
nicht viel zu holen. Zwar konnten wir auch zwei Versuche legen, 
mussten uns aber mit einem 55:15 aus Potsdam verabschieden.

Unsere Chance sollte dann erst wieder  am 12.11. kommen. Wir 
erwarteten den Tabellenletzten, die Spielgemeinschaft aus SC 
Siemensstadt und den Bruisers, auf unserem Platz. Das Spiel 
begann sehr fahrig und war durch individuelle Fehler gekenn-

zeichnet. Erst in der 26. Minute konnte Jakob zum 5:0 durch-
laufen. Kurz danach gelang Sebastian das 10:0. Erst nach der 
Halbzeitpause konnten sich beide Mannschaften etwas fangen 
und das Spiel gewann an Niveau. Kurz nach Wiederanpfiff ge-
lang so auch Siemensstadt/Bruisers der Anschlussversuch zum 
10:5 nach einer Gasse kurz vor unserer Mallinie.

Doch in der Folge nagelten wir Siemens/Bruisers in ihrer 22 
fest. Schliesslich gelang es dann Fabio in der 60. Minute durch 
einen Straftritt  den Abstand zum 13:5 zu vergrössern.

Nur eine Minute später konnte dann Cameron schliesslich 
nach einer sehenswerten Ballstafette der Stürmer zum 18:5 ein-
laufen.

Den Schlusspunkt setzte dann allerdings nochmal die Mann-
schaft aus Nord-Charlottenburg. Nach einem angespielten 
Straftritt kurz vor unserer Mallinie verkürzten sie auf den 18:10 
Endstand.

Auf unsere Leistung, besonders in der zweiten Halbzeit, lässt 
sich aufbauen. Das dass für die kommenden Spiele so bleibt, 
hofft

Euer Dr. Micha
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Rudi-Junicke-Challenge (23.Schwimmfest BSV 92) 
vom 17.09.2023

Erfolgreiche Teilnahme der 
Robben

der Wertung 2006 + älter konnte Sie über 
50 m Rücken einen 2. Platz erreichen.

Für Paul lief es auch sehr erfolgreich, er 
konnte in seiner Altersklasse (2007/2008) 
jeweils den 1. Platz über 50 m Schmetter-
ling, 50 m Freistil, 100 m Lagen und den 2. 
Platz über 50 m Rücken erzielen. Er qua-
lifizierte sich auch für die Finalteilnahme 
über 50 m Schmetterling und 50 m Freistil.

Tolle Leistungen erzielte Malte in den 
Finalläufen über 50 m Rücken und 50 m 
Freistil. Er belegte  jeweils einen 2. Platz 
und konnte in seiner Altersklasse (2006 
+ älter) über 50 m Rücken einen 2. Platz 
und  über 50 m Schmetterling und 50 m 
Freistil jeweils einen 3. Platz belegen. An 
seinen Platzierungen über 50m Freistil 
lässt sich ermessen, dass Malte im Finale 
noch einmal sein Potenzial zeigen konnte.

Anton konnte einen 4. Platz in seiner Al-
tersklasse (2007)  über 100m Lagen erzielen 
und sich wie Andrej dann bei den anderen 
Wettbewerben jeweils im Mittelfeld plat-
zieren.

Bei den Nachwuchsschwimmerinnen 
glänzte insbesondere Ella mit Ihren 1. 
Plätzen über 50 m Rücken, 100 m Lagen 
und 50 m Freistil und einem 2. Platz über 
50 m Brust.

Lilli, Hanna, Marlene, Luise und Vic-
toria konnten teilweise Ihre Bestzeiten 
über 50 m Brust und 50 m Freistil immens 
verbessern und waren häufig im 1. Drittel 
platziert.

Bei den Nachwuchsschwimmern 
konnte Julius seine Altersklasse über 50 
m Rücken und 50 m Freistil gewinnen. 

Beeindruckend war seine hervorragende 
Wasserlage über 50 m Rücken.

Sagi beeindruckte mit seiner Leistung 
über 100 m Lagen (er schwamm diese Stre-
cke zum ersten Mal) konnte sich über 50m 
Freistil wieder steigern.

Für Leon war es der erste offizielle Wett-
kampf. Beim Freistilschwimmen konnte 
er sich prima verbessern.

Durch die tatkräftige Unterstützung von 
Tamar Shamar (Mama von Ella und Sagi) 
konnten die häufig sehr aufgeregten und 
angespannten jüngeren Schwimmerinnen 
und Schwimmer gut auf Ihren jeweiligen 
Wettbewerb eingestellt werden.

Tamar und ich fanden das harmonische 
Miteinander der »Kleinen« beeindruckend. 
Sie haben sich gegenseitig angefeuert und 
Freude über die Leistungen der/des Ande-
ren/Anderen gezeigt. Teamarbeit pur!

Zum Schluss sei gesagt, dass sich der Fleiß 
beim Training der letzten Monate ausge-
zeichnet hat und dadurch die tollen Leis-
tungssteigerungen möglich waren.

Die nächsten Wettkämpfe werfen Ihre 
Schatten voraus, wir werden dabei sein.

ACHIM GLOBISCH

 Trainingsgruppe 
 Achim mit 
 Julius, Lilli, 
 Marlene, Luise, 
 Hanna, Ella, 
 Victoria 
 und Leon 

 Trainingsgruppe Thilo mit Andrej, 
 Paul, Anton, Louise und Malte  

 Trainingsgruppe Achim mit Luise, 
 Victoria, Lilli, Marlene, Sagi, Julius, 
 Hanna und Ella  
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SCHWIMMEN TENNIS

Schmargendorfer Tennis-Turnier
m 19.8. fand das jährliche Schmargendorfer Tennis-Turnier statt. Dort 
spielten die drei Vereine BSV, TCW und BSC mit geplant 96 Spielerinnen 
und Spielern in insgesamt neun Konkurrenzen gegeneinander. Der so-
ziale Aspekt steht bei diesem Turnier immer im Vordergrund, dennoch 
gab es auch sehr umkämpfte Spiele zwischen den Vereinen. Insgesamt 

gewann an diesem sehr heißen Tag unser Verein und darf sich nun zum dritten Mal Sie-
ger des STTs nennen. Wir gratulieren allen Beteiligten, egal ob sie ihr Spiel gewonnen 
oder verloren haben. An dieser Stelle möchten wir auch unseren Sportwart Joachim 
herausstellen, der wie immer eine motivierte und ausgeglichene Mannschaft organi-
siert hat. In der Rotation sind wir als nächster Verein Veranstalter des Turniers und 
freuen uns auf neue und alte Teilnehmer.

3. Platz Lilli Khalil über 50 m Freistil

BSC Team für das STT 2023

V. l. n.r.: Sagi, Julius,Victoria, Marlene, Lilli, Hanna und Ella mit Tamar und Achim

Am 08.10.2023 nahmen Marlene, Victoria, 
Lilli, Hanna, Ella, Sagi, Juluis und Luis 
betreut von Tamar und Achim an dem 
Schwimmwettkampf in der Schwimm-
halle Finkensteinalle (50-m-Bahn) teil.

In Gedenken an Karl Wittenberg findet 
diese Schwimmveranstaltung alljährlich 
statt. Karl Wittenberg war 1931 deutscher 
Meister über 200 m Brust in 2:11,46. Im 
gleichen Jahr ist er zusätzlich Silberme-
daillengewinner bei den in Paris ausge-
tragenen Europameisterschaften gewor-
den.

Im Vordergrund stand insbesondere, 
Wettkampferfahrungen zu sammeln 
und sich mit dem unvermeidlichen 
Wettkampfstress auseinanderzusetzen. 
Nebenbei wurde auch das erste Mal an 
Staffelwettkämpfen teilgenommen. Wie-
der verbesserten sich die Jungrobben 
gegenüber dem letzten Wettkampf vom 
17.09.2023.

Hervorzuheben waren die tollen drit-
ten Plätze von Hanna über 50 m Brust-
schwimmen und Lilli über 50 m Freistil-
schwimmen.

39. Nationales Kinderschwimmfest (Karl-Wittenberg- 
Gedächtnisschwimmen) des SC Poseidon vom 08.10.2023

Der Robbennachwuchs 
schwimmt wieder fleißig mit!

3. Platz Hanna Eigner über 50m Brust

Sehr gut schwamm Luis, der bei diesem 
Wettkampf noch für den Verein Pro Sport 
angetreten war. Seine Leistung über 50m 
Rücken war beeindruckend und wurden 
mit einem vierten Platz belohnt.

Sagi unterstrich bei seinem Staffelein-
satz in der 4 x 50m Lagen mixed – Staffel 
über 50m Schmetterling seinen unbe-
dingten »Biss« und biss sich im wahrsten 
Sinne durch.

Marlene und Victoria hatten neben ih-
ren guten Leistung auch ihre »Badekap-
penüberstreiftechnik« verbessert. Ohne 
Hilfe wurden die Haarzöpfe unter den 
Badekappen gezähmt!

Ella und Julius durften bei diesem 
Wettkampf nicht an Einzelstarts teilneh-
men, sie waren noch zu jung. Ihre exzel-
lenten Wasserlagen konnten sie aber bei 
den Staffelwettkämpfen zeigen.

Fazit:
Wettkämpfe sind dazu da, viele Erfah-
rungen zu sammeln und sich über die 
eigenen und die Leistungen des Teams 
zu freuen.

Aber auch der Umgang mit Disqualifi-
kationen muss verarbeitet werden, um 
die notwendigen Rückschlüsse für den 
nächsten Wettkampf  treffen zu können.

Es zeigte sich wieder einmal welch 
großartiger Teamgeist bei den Jungrob-
ben vorhanden ist.

Wir freuen uns auf den nächsten Wett-
kampf.

TAMAR UND ACHIM

A
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TENNIS

Jugend-Clubturnier
Im gemeinsamen Jugend-Clubturnier spielten knapp 70 Spielerinnen und 
Spieler unserer Jugend nach 8-wöchiger Vorlaufzeit in den drei Altersklassen 
U12, U15 und U18 gegeneinander. Wir bedanken uns sehr bei allen Beteiligten, 
egal ob Kinder, Trainer, Organisatoren oder Fans. Ihr alle habt für eine groß-
artige und ausgelassene Stimmung gesorgt. 

WIR GRATULIEREN UNSEREN GEWINNERN:

U12: 1. Leeve Moritzen (BSC), 2. Max Walter (BSC), 3. Bruno Kötter (BSC)
U15: 1. Luis Bengsch (TCW), 2. Malte Löved (BSC), 3. Luca Riebschläger (TCW)
U18: 1. Philip Gerst (TCW), 2. Victorian Gruhl (BSC), 3. - nicht ausgespielt -

Am Anfang der Sommerferien gab es auch für die U10-Kinder eine kleine 
Tennis-Olympiade, welche von Dirk organisiert wurde. Es gab mehrere Diszi-
plinen, wobei vor allem der hassgeliebte Pyramidenlauf die Kinder sehr zum 
Schwitzen gebracht hat. 

WIR GRATULIEREN HIER:

Das TEAM »Hamburger« mit Mattis, Raed und Ilyas gewann mit 1 Punkt Vor-
sprung vor dem TEAM »A.N.A« mit Anna, Noah und Adrian. 
Großer Dank gilt unserer Jugendwartin Momo für die Organisation des Ju-
gendturniers und der Sommercamps.

Verbandsspiele

Erwachsenen Clubturnier
Das gemeinsame Clubturnier mit dem TCW wurde in diesem Jahr zum fünften Mal ausgetragen. Gespielt wurde in diesem Jahr in 
insgesamt 11 Konkurrenzen. Dabei hat sich v.a. die Mixed-Konkurrenz als sehr beliebt herausgestellt. Zur Probe wurden die Kon-
kurrenzen in diesem Jahr im Format Doppel-KO ausgetragen. Dieses kam insgesamt sehr gut an, obwohl es wie bei jedem Turnier 
gegen Ende gewissen terminliche Schwierigkeiten gab.

GEWINNER SIND:

Damen: 	 Steffi Werling – Laura Zech –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 6:3/6:4
Damen 35: 	 Maike Hausding – Fernanda Rito Haase –––––––––––––––––––––––––––––––– 6:0/6:1
Herren: 	 Jan Heine – Joachim Buchta ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 6:4/1:6/10:8
Herren (LK20+):	Patrick Block – Mahmound Ben Achour –––––––––––––––––––––––––––––––– 5:7/6:2/11:9
Herren 40: 	 Thomas Zahn – Ruben Cabrerizo ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 6:2/6:1
Herren-Piepen: 	 Jürgen Pohl – Youri Hönoghaus –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– tbd.
Mixed: 	 Caroline Schubart/Joachim Buchta – Steffi Werling/Frederik Firschke –––– 6:4/6:4

Dieses Jahr sind einschließlich der Spiel-
gemeinschaft insgesamt 16 Mannschaf-
ten, davon sieben Damen- und neun 
Herren-Teams, für uns angetreten. In der 
Bilanz können wir sowohl zwei Aufstiege 
als auch zwei Abstiege verzeichnen. 
Unsere ersten Damen und Damen 60 sind 
ungeschlagen in die Verbandsliga bzw. 
Verbandsoberliga aufgestiegen. Abge-

stiegen sind leider die Herren 55 aus der 
Meisterschaftsklasse und die Herren 40 
2 aus der Verbandsoberliga. Beide Mann-
schaften haben sich gut geschlagen, aber 
es reichte am Ende knapp nicht für den 
Klassenerhalt. 

Wir freuen uns auch über unsere ande-
ren Mannschaften, die ihre Klasse souve-
rän halten konnten und wünschen ihnen 

viel Erfolg in der anstehenden Winter-
runde. 

Unsere Ziele für das kommende Jahr 
2024 sind v.a. die weitere Stärkung des 
Damen-Bereichs mit einer zweiten sech-
ser Mannschaft bei den Damen. 

U12 Siegerehrung mit Leeve, Max und Bruno

Herren Finale zwischen 
Jan und Joachim

Herren 40 Finale zwischen 
Ruben und Thomas

Herren LK>20 zwischen Mahmoud 
und Patrick

Damen Finale zwischen 
Laura und Steffi

Sommertenniscamp mit Dirk, Lutz, Moritz und Alex 2023

U15 Finale zwischen Luis und Malte

TENNIS
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TISCHTENNISTISCHTENNIS

m Jahr 1948 machten sich einige tapfere Men-
schen auf den Weg, und sie gründeten die Tisch-
tennis-Abteilung des BSC – was für ein großes 
Ereignis! Jubiläen hat es seitdem immer wieder 
gegeben, beim Hauptverein und in der Abteilung. 
Nachdem der BSC vor drei Jahren seinen 125. Ge-
burtstag wegen Corona ausfallen lassen musste, 

ist die Tischtennis-Abteilung in dieser Hinsicht nicht gehandi-
kapt. Und so wurde schon frühzeitig an diesem Jubiläum ge-
bastelt, damit die Feier auch gelingen möge. Die unmittelbaren 
Vorbereitungen wurden durch wenige, aber kompetente Helfer 
unterstützt, was erst im Rückblick so richtig anerkannt werden 
konnte. Übrigens: Die Jubiläumsbroschüre des BSC gab es zum 
regulären Zeitpunkt in 2020, und es gibt sie noch immer, bei 
Interesse bitte nachfragen. 

Am 24. Juni um 11:00 Uhr startete die Veranstaltung, verbal 
begleitet von Thomas Fischer. Im Verlauf dieses Events ist viel 
passiert, und das Versprechen in der Einladung, dass es keine 
Langeweile geben wird, traf denn wohl auch zu. Unsere Halle 

Nach diesen Erinnerungen kam es zum ersten Höhepunkt der 
Veranstaltung: Die Cheerleader-Gruppe CATS brachte uns ein 
Geburtstagsständchen mit einem großen Aufgebot von ca. 50 
Teilnehmern, kleine und große. Jenseits des früheren Puschel-
Gewinkes ist Cheerleading heute eine sportliche und artisti-
sche Show mit beeindruckenden Leistungen, die uns viel Freu-
de gemacht haben. 

Ein weiteres Highlight folgte mit Tischtennis-Demos, gezeigt 
von Kindern und von Erwachsenen unserer Abteilung. Zu-
nächst aber wurden die Spieler unserer B-Schüler-Mannschaft 
für ihren Aufstieg in die 1. Liga geehrt, und dazu wurden ihr 
Urkunden des Berliner Tischtennis-Verbandes überreicht. 

Der Präsident des Berliner Sport-Club, Hans-Joachim Fenske, 
war zu uns gekommen, um uns sein Grußwort zu überbringen, 
und er überreichte der Tischtennis-Abteilung einen KPM-Eis-
bären zur Erinnerung an diesen besonderen Tag. Das war eine 
schöne Geste der Verbundenheit der Tischtennis-Abteilung mit 
diesem traditionellen Großverein. Herr Fenske wies darauf hin, 
dass neugeborene Kinder von Mitgliedern des BSC automatisch 
auch Mitglieder werden – sofern es der Geschäftsstelle bekannt 
ist. Und es wurde daran erinnert, dass das Präsidium des Haupt-
clubs der Tischtennis-Abteilung zwei Tische als Entschädigung 
vorfinanziert hat, weil einst bei Bauarbeiten in unserer Halle 
diverse Ausstattungen und Utensilien beschädigt wurden bzw. 
abhandenkamen. Nochmals vielen Dank dafür.

Für die Zukunft der Tischtennis-Abteilung wurden gute Mög-
lichkeiten prognostiziert, was allerdings nur mit dem Engage-
ment von Mitgliedern bewegt werden kann. Umso dringlicher 
ist dies, da die Abteilung gewachsen ist und die erforderlichen 
Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt werden müssen. 

war geschmückt mit vielen Luftballons, Girlanden und der BSC-
Fahne, Erinnerungsbilder hingen an der Wand. Die gesamte 
Geburtstagsfeier wurde begleitet von Musik aus der Konserve 
mit so vielen Interpreten, die sicher nicht allen Anwesenden be-
kannt waren. Zum Beispiel wurde erinnert an die Nr. 1 der Top 
Ten Charts im Jahr 1948: Edith Piaf mit La Vie En Rose. 

Es kamen Mitglieder, Ehemalige, Gäste, Eltern und Eltern von 
Eltern, Freunden noch dazu. Besonders war die Erinnerung, 
dass am 24. Juni 1948, also auf den Tag genau vor 75 Jahren, die 
damalige Sowjetunion eine Blockade über Westberlin verhäng-
te, um die Stadt auszuhungern. Es folgte die sogenannte Luft-
brücke der Westalliierten, die mit 100.000 Versorgungsflügen 
Berlin das Überleben sicherte. 

Zur Erfindung des Tischtennis in England am Ende des 19. 
Jahrhunderts wurde ein historischer Schläger als Leihgabe des 
TT-Shop »Netzball« präsentiert, seinerzeit mit einem Korkbelag, 
kein Vergleich mit den heutigen Hightech-Schlagmaschinen. 
Und es gab damals Gummibälle mit Flanellüberzug oder Ku-
geln aus Kork. 

75 Jahre Tischtennis im BSC

Der erste Spielort des BSC-Tischtennis ist nicht überliefert, 
aber dass ganz am Anfang zeitweise auch im Freien gespielt 
wurde, können wir uns heute so gar nicht vorstellen – jeden-
falls nicht im Verein. Von den vielen Leitern bzw. Vorstands-
vorsitzenden der Tischtennis-Abteilung wurde Olaf Beck 
hervorgehoben, der 23 Jahre lang (1974 bis 1997) mit Herzblut 
bei der Sache war und unsere Gemeinschaft in ihrer Blüte-
zeit anführte und sich wirklich um die Abteilung verdient 
gemacht hat. 

In derselben Zeit war es Rosemarie Nitsche, die seit ihrer 
Zugehörigkeit zur Abteilung die jungen Aktiven 20 Jahre lang 
liebevoll trainierte und begleitete. Kaum jemand konnte sich 
ihrer Fürsorge und ihren Schmalzstullen entziehen. Aber es 
gab auch Franz-Ludwig Feddema, der zusammen mit Rosi aus 
unseren jungen Mitgliedern große Spielerqualitäten entwickel-
te, die sich in Berlin sehen lassen konnten. Im Jahr 1990 wurde 
diese erfolgreiche Arbeit mit dem »Sunshine-Cup« für die er-
folgreichste Jugend-Breitenarbeit in Berlin nach fünfmaligem 
Gewinn belohnt.

Auch Sandra Knop ist als Trainerin der besonderen Rede 
wert. In ihrer langjährigen Trainerinnenzeit sind Spieler groß 
geworden, die ganz sicher heute noch gern an sie denken. Viele 
weitere Übungsleiter haben einen guten Job gemacht, wovon 
die Tischtennis-Schüler profitiert haben. 

Spontan gab es während der Veranstaltung eine rührende 
Szene, als eine Schüler-Mama dem Vorstandsvorsitzenden Ge-
schenke überreichte, als Dank für sein Engagement bei den Ein-
zel- und Mannschaftsturnieren. An dieser Stelle gilt aber auch, 
dass die Eltern der erfolgreichen B-Schüler mit Leib und Seele 
die Wettbewerbe ihrer Kids hilfreich begleiten. 

I

 Jungs mit Grund zur Freude 

 Ehemalige Sportkameraden 

 Fleißige Helfer mit Kassenwart  Der Hobby-Ansager  Katzengleiche Cats 

 Geschenke einer Schüler-Mama 

 Großer Tisch – kleiner Tisch 

 Verewigte 
 Persönlichkeiten 
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1. VORRANGLISTE JUNGEN 13

Am 1. Juli hatte der Berliner Tischtennis-
Verband in die »Große Ballsporthalle« an 
der Paul-Heyse-Straße eingeladen. Der 
eigentliche Wettbewerb der Vorrangliste 
mit 24 Teilnehmern wurde bei Weitem 
überbucht, sodass zunächst eine Quali-
fikation mit auch 24 Spielern installiert 
wurde. In diesem Feld fanden sich Louis 
und Adam in je einer der acht Gruppen, 
was für beide leider bereits auch die End-
station war; Adam konnte immerhin eine 
seiner Partien gewinnen.

Ohne Qualifikation starteten Hannu 
und Yanic, die nun in dem besagten 24er 
Feld mit sechs 4er Gruppen ihre Stärken 
beweisen wollten. Am besten gelang 
dies Yanic, der mit zwei Gewinnen Platz 
2 belegte und weiterkam, Hannu wurde 
Gruppendritter und musste ausschei-
den. In der Zwischenrunde mit zwei 6er 
Gruppen gelang Yanic nur ein Gewinn, 
was zugleich sein Aus bedeutete. Sieger 
des Turniers war am Ende Rusch/SG Ro-
tation Prenzlauer Berg.

2. VORRANGLISTE JUNGEN 13

Am 2. September gab es eine Neuauflage 
der 1. VRL vom 1. Juli. Auch dieses Mal gab 
es eine Qualifikation für die Hauptrunde, 
die von Louis besucht wurde, während 
Adam diesmal eine Pause brauchte. In 
einer der fünf 4er Gruppen konnte Louis 
nur ein Spiel gewinnen und verließ unzu-

frieden das Turnier. In das 24er Feld der 
Hauptrunde stiegen wieder Hannu und 
Yanic unmittelbar ein, sechs 4er Gruppen, 
in denen Hannu krass unter die Räder 
kam, aber Yanic seine Gruppe dominier-
te und mit Platz 1 in die Zwischenrunde 
mit zwei 6er Gruppen gelangte. Hier blieb 
ihm nur der 4. Platz, was am Ende den 7. 
Platz des Turniers bedeutete. Sieger von 
Alledem war Seida/TSV Marienfelde. 

RACE TURNIER

Am 23. September machte sich Hannu 
auf den Weg zum TSV Marienfelde, um 
seine  LivePZ zu verbessern. Es war eine 
nette Atmosphäre mit ca. 18 Teilnehmern. 
Hannu konnte 3 Spiele gewinnen, aber er 
musste die anderen drei abgeben. Seine 
persönliche Punktzahl hat sich aller-
dings nicht verändert. 

C-SCHÜLER JUNGEN 11

Nach langen Jahren haben wir nun wie-
der eine Mannschaft J11 im Rennen, und 
das ist sehr erfreulich. Diese Klasse be-
steht aus nur einer Liga mit sieben Mann-
schaften, die im Corbillon-Cup-System 
mit zwei Teilnehmern antreten, und sie 
dürfen auch gemischt, also mit Jungen 
und Mädchen, spielen. Es ist eine kleine 
Konkurrenz in ganz Berlin, die mit einem 
Doppel und vier Einzeln den Gewinner 
ermittelt. 

Am 7. Oktober begann die Vorrunde der 
Saison mit einer »Koppelrunde« bei TTC 
Berlin Eastside, wo zwei Mannschaften 
des Gastgebers auf unsere drei Jungs 
warteten: Tim, Tony und Jonathan. Ja, 
drei Spieler sind erlaubt, wenn sie sich im 
Doppel und Einzel abwechseln. Zunächst 
war Eastside Team I unser Gegner, ge-
gen den nicht zu gewinnen war, nur Tim 
konnte ein Spiel verbuchen – Endstand 
1:4. Noch besser war Eastside II, und hier 
blieben wir ganz ohne Punkt. Das war 
zwar keine gute erste Erfahrung, aber 
eine wichtige Erfahrung. 

Am 14. Oktober zum SC Eintracht Ber-
lin nach Hellersdorf war es eine recht 
lange Reise, wo uns schon wieder ein 
starker Gegner erwartete. Tim konnte 
anfangs noch einen Satz gewinnen, und 
er hatte auch später noch eine gewisse 
Chance auf einen Sieg. Dennoch am Ende 
stand es leider wieder 0:5.

Wieder auswärts wurde am 11. No-
vember beim Charlottenburger TSV an-
getreten – eine erfreulich kurze Anreise. 
Alle drei Mannschaftsfreunde waren am 
Start, sodass Einzel- und Doppeleinsätze 
gerecht zu verteilen waren. Trotz knap-
per Sätze bzw. Matches und spektaku-
lärer Ballwechsel mussten wir am Ende 
mit 0:5 nach Hause gehen. Dennoch war 
auch dies eine wichtige Wettkampf-Er-
fahrung, die jedenfalls wertvoll ist. 

TISCHTENNIS TISCHTENNIS

Alsdann wurde das reichhaltige Buffet eröffnet, wofür den 
Unterstützern großer Dank gebührt. Und nun begann auch die 
aktive Zeit aller Anwesenden, die während der zweiten Hälfte 
des Events Tischtennis spielen konnten, auf dem Hof Ballspie-
len, Seifenblasen pusten, Ballonspiele machen oder die Bilder 
aus früheren Tagen ansehen, ein Autogramm geben, das Spar-
schwein füttern oder einfach nur klönen. Viel Spaß bei Alledem, 
verbunden mit vielfacher Wiedersehensfreude, war den Betei-
ligten anzusehen. Die geplante Zeit verging sehr schnell, sodass 
einige mit dem Tischtennis-Spiel nicht mehr aufhören wollten. 

Für einige Ehemalige war damit die Feier aber noch lange nicht 
zu Ende, es wurde im nahegelegenen Kasino und privat weiter-
gefeiert, und die Erinnerungen an alte Zeiten waren so präsent 
als wäre es gestern gewesen. 

Das nächste Jubiläum kommt bestimmt, nur der Zeitpunkt 
ist selbstverständlich noch offen. Bis dahin werden wir uns eher 
um Sportliches zu kümmern haben, und in dieser Hinsicht ist 
viel Luft nach oben, falls wir Tischtennis auch als ambitionier-
ten Wettkampfsport ansehen wollen. 

C-Schüler vor ihrem allerersten Match

 Fliegende Cats 

 Hungriges Sparschwein 
 Grußwort des BSC-Präsidenten 
 Hans-Joachim Fenske 

 B-Schüler mit Urkunden des Verbandes 
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B-SCHÜLER J13

Nur fünf Mannschaften hat der Verband 
in dieser Staffel gelistet, eine Halbserie 
mit nur vier Spielen ist tatsächlich eher 
selten. Unsere Mannschaft war in die 1. 
Liga aufgestiegen, und es war zu erwar-
ten, dass die Trauben hier höher hängen 
werden als zuvor. Und so wurde mit 
Spannung das Spiel bei der SG Rotation 
Prenzlauer Berg erwartet, das von Harald 
betreut wurde. Der Verlauf des Matches 
war schließlich ausgesprochen über-
raschend, denn die Jungs ließen keine 
Wünsche offen und siegten 10:0, und da-
bei gaben sie nur sechs Sätze ab: Hannu, 
Yanic, Louis und Adam – Bravo.

Zum Heimspiel am 11. November be-
suchte uns der Steglitzer Tischtennis 
Klub, der schon aufgrund der Tabelle ei-
nen guten Ruf hatte. Nach den Eingangs-
Doppeln stand es 1:1, dann aber gingen 
gleich drei Punkte verloren, die nicht 
mehr aufgeholt wurden. Und so stand es 
am Ende 4:6, was Fantasien in die andere 
Richtung zerplatzen ließ. Dennoch ist al-
les offen für das höchste Ziel. 

HERREN I

Nun, diese römische I hinter der Mann-
schaft deutet darauf hin, dass es auch 
eine Zweite gibt – wie schön. Tatsächlich 
lässt sich kaum zurückverfolgen, dass es 
dies in der Vergangenheit seit 2006 gege-
ben hätte. 

Die »Erste« startete am 4. September zu 
Hause und gewann sogleich mit 9:1, die 
zwei weiteren Spiele waren mit 7:3 auch 
erfolgreich. Spiel Nr. 4 am 6. November 
wurde wiederum mit einer starken Leis-
tung unserer Männer gekrönt, lediglich 
ein Doppel ging schief, Ergebnis also 9:1. 
Es folgte ein mehrfach verlegtes Aus-
wärtsspiel am 12. November, dem Tabel-
lenstand zufolge wartete ein ernst zu 
nehmender Gegner, der es unseren Män-
nern tatsächlich schwer machte. Erst die 
beiden letzten Einzel brachten den Erfolg 
mit dem Ergebnis 6:4. 

TISCHTENNIS TISCHTENNIS

HERREN II

Seit der Corona-Pandemie hatten wir re-
gen Zulauf und Vereinsbeitritte, was zu 
Wünschen nach Teilnahmen am Mann-
schaftswettbewerb führte. Und so wurde 
das Team installiert, das in derselben Liga 
wie die Erste spielt, ohne dass sich die bei-
den in derselben Staffel messen müssen, 

weil sie getrennt organisiert sind. Seit 
dem 6. September sind sechs Spiele absol-
viert worden, alle gingen verloren – mehr 
oder weniger deutlich. Nun, unsere Teil-
nehmer sind Wettbewerbsneulinge, und 
die fehlende Erfahrung ließ bisher den 
Erfolg noch nicht zu. Klar ist aber, mit 
zunehmender Praxis werden die Ergeb-
nisse immer besser. 

Ehrung beim BSC-Sommerfest

Familiensportfest des LSB
Nach langen Jahren der Aussetzung hatte der Landessportbund Berlin wieder eine 
Breitensportveranstaltung in allen Berliner Bezirken aufgelegt, für Charlottenburg-
Wilmersdorf war der BSC Ausrichter. Am 10. September war der gesamte BSC-Huber-
tussportplatz ausgefüllt mit vielen Sportarten, Aktiven und Besuchern, die sich bei 
schönstem Sommerwetter amüsieren und informieren konnten. Tischtennis war auch 
vertreten, und unser kleiner Tisch wurde häufig besucht und machte vielen Besuchern 
Spaß. Bei dieser Gelegenheit konnte auch das verbliebene Seifenblasen-Utensil unse-
rer 75-Jahr-Feier aufgebraucht werden, was ebenfalls eine starke Nachfrage hervorrief.

Tischtennis-Angebot beim Familiensportfest

Seifenblase für die Ewigkeit

Am 12.9. besuchten 5 Traditionalisten/ -innen die Insel Reiswer-
der im Tegeler See. Auf der kleinen Insel – ca. 380/180 m befinden 
sich 128 Lauben (nur Lauben, ohne größere Grundstücke), im 
Baustil von traditionell bis ganz modern. Die Kolonie wurde 1914 
auf der Nachbarinsel Baumwerder gegründet.

1943 benötigten die Wasserwerke Baumwerder für Tiefbrun-
nen. So mussten die Lauben auf die Insel Reiswerder umziehen. 
Zusätzlich gibt es das »Rathaus« (Vereinsheim), die Inselbaude, 
eine Werkstatt- und eine Museumslaube, einen Kleinkinder-
spielplatz und einen Bolzplatz für Jugendliche. Auf der Nord-

seite befindet sich ein kleiner Badestrand sowie eine kleine 
Marina (ca. 20 Boote). Nur das Rathaus und die Baude haben 
Wasser- und Elektroanschluss. Die Lauben versorgen sich aus 
5 Wasserpumpen und aus Propangasflaschen. Bei schönstem 
Wetter war der Inselrundgang in einer halben Stunde erledigt 
(selbst mit Rollator). Leider hat der Inselwirt seit diesem Jahr 
dienstags Einkaufstag. So mussten wir die Schnitzel danach in 
Saatwinkel verzehren.

E. RUMPEL

Reiswerder

TRADITION

ZUM SCHLUSS

Auch dieses Jahr wird demnächst zu Ende gehen, von ganz oben gesehen war es ja nicht erfreulich. Aber der Einzelne wird gute 
Zeiten erinnern und auf noch bessere hoffen. Seien wir recht zuversichtlich, genießen wir die kommende Zeit mit den Menschen 
und den Dingen, die wir mögen. 

Bilder: Arthur Mathea, Peter Seher, Cornelius Motschmann, Thomas Fischer
12.11.2023 THOMAS FISCHER

BSC Sommerfest

Alle Jahre wieder veranstaltet 
das Präsidium dieses Event, um 
die erfolgreichen Sportler des 
Clubs zu ehren und den Funkti-
onären für ihre Dienste zu dan-
ken. In diesem Jahr gab es auch 
für Tischtennis ein Ereignis: Die 
B-Schüler-Mannschaft wurde 
für ihren Aufstieg in die 1. Liga ge-
ehrt, und dafür gab es Urkunden. 
Darüber hinaus haben sich die 
Jungs nach einem Imbiss noch 
prächtig auf der Anlage amüsiert 
– ein guter Tag. 
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PRÄSIDIUM & ADRESSEN

ADRESSEN

GESCHÄFTSSTELLE DES BSC
Hubertusallee 50
14193 Berlin
Tel: 030/826 41 76
Fax: 030/825 59 21

www.berlinersportclub.de
info@berlinersportclub.de

Öffnungszeiten: 
Montag 9–14 Uhr
Dienstag 11–18 Uhr
Mittwoch 9–14 Uhr
Donnerstag 11–18 Uhr
Freitag geschlossen

BSC-SPORTCASINO 
Treffpunkt für jung und alt
Wechselnde Speisekarte
Auch Buffets und Catering

Hubertusallee 50 
14193 Berlin
Tel: 030/826 1491
Betreiber: Carsten Duckwitz 

Öffnungszeiten: 
Mo 16–23 Uhr / Di–Fr 15–24 Uhr
Sa–So (sportbetriebabhängig)

BSC-SPORTPLATZ 
Hubertussportplatz 

Platzwart Tel: 030/825 8988
Hubertusallee 50
14193 Berlin

PRÄSIDIUM DES BERLINER SPORT-CLUB E.V.

Präsident	 Hans-Joachim Fenske	 Fenske@berlinersportclub.de
1. Vizepräsident	 Dirk Janson	 Janson@berlinersportclub.de 
2. Vizepräsidentin	 Simone Handke	 Handke@berlinersportclub.de
1. Schatzmeister	 Arne Herz	 Herz@berlinersportclub.de
2. Schatzmeister	 Hendrik Hoffman	 Hoffmann@berlinersportclub.de
Beauftragter für Sport	 Roland Greinke	 Greinke@berlinersportclub.de
Beauftragter für Jugend	 Peter Teske	 Teske@berlinersportclub.de

Beiratsvorsitzender	 Norbert Neubacher-Anderssohn	 Norbert.Neubacher@berlinersportclub.de

SPENDENKONTO:	
(bitte ausschließlich für Spenden nutzen –   
NICHT für Mitgliedsbeiträge)
Berliner Bank Niederlassung der
Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden AG
IBAN: DE80 1007 0848 0039 8354 02
BIC: DEUTDEDB110

IMPRESSUM:
Herausgeber: Berliner Sport-Club
Hubertusallee 50 
14193 Berlin
Tel: 030-826 41 76 / Fax: 030-825 59 21
www.berlinersportclub.de

Gestaltung: Kerstin Holzwarth (www.kerstinholzwarth.de)
Druck: WMK-Druck GmbH

Das BSC-Sportmagazin erscheint 4 x im Jahr und wird den 
Mitgliedern auf Wunsch zugeschickt. Der Bezugspreis ist im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. Für unaufgefordert eingesandte 
Manuskripte kann keine Garantie übernommen werden.  
Die mit Namen des Verfassers oder seinen Initialien ge-
kennzeichneten Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder, nicht aber unbedingt die des BSC. 

DER BERLINER SPORT-CLUB UND SEINE ABTEILUNGEN			 
	

ABTEILUNG	 ABT.-VORSITZENDER	 TELEFON/EMAIL

Ausgleich/Aerobic	 Karin Philipp	 883 11 53 
	 (kommissarische Vorsitzende)	 Karin.Philipp@berlinersportclub.de	

Badminton	 Nikolaus Binder	 Vorsitzende@berlinersc-badminton.de

Basketball	 Leo Trippe	 Leo.Trippe@berlinersportclub.de

Gesundheitssport	 BSC Geschäftsstelle	 826 41 76	  
		  info@berlinersportclub.de

Fußball	 Michael Bensch	 Michael.Bensch@berlinersportclub.de	

Gymnastik	 Wolfgang Höhn	 0179-529 29 66 
		  wolfgang.hoehn@berlinersportclub.de	

Handball	 Andreas Müller-Ruhlandt	 774 98 96	  
		  A.Mueller-Ruhlandt@berlinersportclub.de

Hockey	 Dirk Janson	 0171-743 06 37	  
		  Janson@berlinersportclub.de

Kickboxen	 Dirk Hartwig	 826 41 76 
		  info@berlinersportclub.de

Leichtathletik	 Dr. Petra Fischer 	 Petra.Fischer@berlinersportclub.de

Rugby	 Armin Schmidt	 0176-21 32 20 07	  
		  Armin.Schmidt@berlinersportclub.de

Schwimmen	 Dr. Ben Kruppa	 Dr.Ben.Kruppa@berlinersportclub.de

Tennis	 Björn Kötter	 0170-274 28 36	  
		  Bjoern.Koetter@berlinersportclub.de

Tischtennis	 Thomas Fischer	 212 35 769	  
		  Thomas.Fischer@berlinersportclub.de

Traditionsgemeinschaft	 Edelwald Rumpel	 823 24 62			 

Volleyball	 Ansprechpartner:	 851 11 25	  
	 Dr. Siegfried Heinemann	 siggiheinemann@web.de	

Sport und Kitas	 BSC Geschäftsstelle	 826 41 76	  
		  info@berlinersportclub.de

ANSPRECHPARTNER



Berliner Sport-Club e.V. »Postvertriebsstück« A 7882 F
Hubertusallee 50 · 14193 Berlin »Entgelt bezahlt«

 Unser BSC-Sport-Casino

   Der große Sport fängt da an, 
      wo er den Abend zuvor aufgehört hat: 
    im BSC-Casino.

Wir bieten Buffets für 
verschiedene Veranstaltungen, 
Caterings & Event-Planung.
Kommen Sie uns besuchen – 
wir haben wechselnde 
Wochenkarten.

Öffnungszeiten:
Montag:	 16–23 h
Dienstag bis Freitag:	 15–24 h
Samstag und Sonntag:	sportbetriebabhängig

E-Mail: carsten.duckwitz@gmx.net 
Telefon: 030 - 8261491

 
Besucht doch für kommende Events  
unsere Website:  
www.bsc-sport-casino.de

Auch in diesem Jahr gibt es wieder das

Gänse-Taxi
Ofenfrische ca. 4-kg-Gans 

mit Knödeln, Apfelrotkohl,  

Grünkohl, Sauce und  

Preiselbeerapfel

Ofenfrische 1/4 Gans  

mit Knödeln, Apfelrotkohl,  

Grünkohl, Sauce und  

Preiselbeerapfel

Uli & Carsten

Auf Vorbestellung unter 030-8261491 oder 0177-2103331 

Auch an Heiligabend und an den Feiertagen bieten wir unseren Lieferservice an.

120,00
EUR

29,90
EUR


